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. Frankreich habe .
Wanenbilfe ver -

■

London will feine Geleitzug - Legende retten
Das klägliche Durcheinander widerlnrechender Nachrichten

Europäische Revolution
Von Hans Scharr

England an Land gebracht
satzüngsmitglieder . die sich ----- ,--------- -
heit hätten bringen wollen , wurden vermißt .

kleiner Nationen in Schach gehalten werde
der Tschecho - Slowakei und Polen ------- - -------
fprockeu . aber Polen sei erledigt worden , ohne daß Frank¬
reichs Bundesgenosse England seine Sand rührte . England
habe Abessinien nur helfen wollen , solange Frankreich
mitmachte , es habe Mandschukuo kamvflos Japan über¬
lassen . obwohl die Vereinigten Staaten unterm Neunmächte -
oertrag zu gemeinsamem Widerstand aufforderten .

Johnson erklärt erneut , er werde jedesmal als Hitler -
freund beschimpft , wenn er England die Wahrheit sage .
Tatsächlich wolle er nur seine Kollegen veranlassen , historische
Tatsachen nachzulesen , ehe sie fälschlicherweise versicherten , der
Krieg der Alliierten komme den Vereinigten Staaten zu¬
gute und Amerika bedürfe des Schutzes der englischen Flotte .
Wenn schon die erwähnten Eurovaländer den felsenfesten
Versicherungen der Alliierten nicht trauen könnten , wieviel
weniger Anlatz habe dann Amerika den vagen F ---" ' " ^ !chafts »
beteuerr ' ngen der Alliierten zu trauen ?

Pariser Lügen für Skandinavien
as . Berlin , 6 . Febr . Don der Enttäuschung über die

Belgrader Konferenz des Balkanbundes bat sich von den
französischen Blättern am schnellsten dar „ Ternvs " erholt .
Auch er sieht wohl ein , datz für die englischen und franzö¬
sischen Kriegstreiber im Südosten nichts zu holen ist . da die
Balkanstaaten nicht gewillt sind , den Südosten zum Kriegs¬
schauplatz zu machen , den die Westmächte suchen . Der
. .Ternvs " bemüht sich deshalb nunmehr wieder um den
Norden . Gelang es nicht , die Linie der Fronten nach
Süden zu verlagern , so hofft man nun wieder , zum mindesten
in den Redakttonsstuben des „ Temvs "

. auf den Norden . So
wartet das französische Blatt denn mit einer neuen Lüge
auf . Es erzählt nämlich , um in den skandinavischen
Staaten Unruhe zu schaffen , dah „eine kombinierte
deutsch - russische Aktion in Skandinavien
vorbereitet werde , die auf eine Teilung Skandinaviens nach
dem Muster Polens hinauslause .

" Der „ Temps " weitz natür¬
lich auch schon ganz genau , mie die nordischen Staaten dann
aufgeteilt werden sollen . Deutschland werde , so erzählt er .
die schwedischen Erzgebiete und die ganze südwestliche Gegend
Norwegens entlang der Küste erhalten , um von hier aus

„ mit den demnächst fertig werdenden neuen Einheiten der
deutschen Flotte " gegen England operieren zu können . Sich
mit diesem Unsinn eingehender zu befassen , verlohnt sich
nicht . Der Zweck dieses neuen Lügenartikels aber ist leicht
zu erkennen : nachdem die Westdemokratien aus dem Süd -
ostsn eine neue Absage erhielten , versucht man nun in
Skandinavien eine Panikstimmung zu schaffen in der
Hoffnung , auf diese Weise die nordischen Staaten doch noch
in den Krieg hineiuzieben zu können , was man in Stockholm
und Oslo genau so ablehnt wie auf dem Balkan .

Besichttgungsreisen Weygands
Aber auch der Orient erfreut sich noch immer besonde¬

rer Aufmerksamkeit der englischen und französischen Kriegs¬
treiber . So versucht man immer wieder für d r e A r m e e
Weygands Reklame zu machen , was um so „notiger
ist . als die Kampfkraft dreier bunt zusammengewürfelten

Rom , 6 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die Londoner Versuche ,
die letzten großen Erfolge der deutschen Luftwaffe an der eng -

. lischen Ostkuste hinwegzulügen . bieten nunmehr ein Bild , ms

man nicht anders als kläglich bezeichnen kann Die be¬

greifliche Bestürzung über die Versenkung von Schiffen ,
diein Geleitzügcn fuhren . hat .eine derartige Ver¬

wirrung geschaffen , datz die linke Hand nicht mehr wertz, . was
die rechte tut So wird in London amtlich mitgeteut . das in¬

folge des deutschen Lustangriffes nur ein einziges Schiit ,
nämlich ein Norweger gesunken sei . Gleichzeitig wird leiodl
in einer ebenfalls amtlichen Verlautbarung eine dramatische

Schilderung mit allen Einzelheiten vom Unter gange des

modernen Minensuchers Svhinx gegeben , von

dessen Besatzung 54 Mann ums Leben gekommen sind . Nur

noch soviel Besinnung ist den berufsmäßigen Heuchlern , m

London geblieben , datz sie sich ein Hintertürchen onenheßen ,
um als „ Ehrenmänner

" dazultehen . trotzdem srs lugen da « sich

die Balken biegen . Sie erklären nämlich , daß . die Ergeb¬

nisse des Kammes „ bis jetzt nicht offi $ teII feit «

gestellt
" seien , trotzdem man „ amtlich . erklär ^ . . müsse , datz

nur ein norwegisches öijitT als einziges Schiff unterge -

Das Schiff batte eine Friedensbesatzung von 80 Mann . Es
war erst im Jahre 1938 vom Stapel gelaufen und mit zwei
10 .2 - 3entimeter - Flakgeschützen sowie zwei Maschinengewehren
bemannet . Wie Reuter mitteilt , war das britische Kriegs¬
schiff bei den deutschen Flugzeugangriffen am
Samstag beschädigt worden .

Belgischer Dampfer überfällig
Amsterdam , 6 . Febr . ( Funkmeldung . ) Nach einer Mel¬

dung des „ Maasbode " aus Ostende ist man dort um das Schick¬
sal des belgischen Dampfers „ Charles ( 516 BRT . ) beun¬

ruhigt . da man seit einiger Zeit nichts von dem Verbleib des
Schiffes erfahren habe .

Einer Havasmeldung aus London zufolge , sollen 4 der 10
Besatzungsmitglieder der „ Charles " am letzten Sonntag in
England an Land gebracht worden sein . Die 6 übrigen . Vc -

satzungsmitglieder . die sich mit Hilfe eines Floßes in Sicher -

Erplosion eines holländischen Tankers

Amsterdam , 5 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die holländische
Petroleumgesellschaft „ La (Eorona "

. eine ^ ochtergesell -

schaft der Äell , teilt mit . datz sich in der Nacht zum Montag
auf ihrem Motor - Tankichisf „ C e r o n i a " eine Explosion . ver¬
mutlich durch eine englische Mine , ereignet habe .

Auch ein schwedisches Schiff verschollen
Stockholm . 6 . Febr . ( Funkmeldung .) , Wia das schwedische

Nachrichtenbüro TT . meldet , liegen von dem in Göteborg be¬

heimateten Dampfer „ Andalusia ( 1375 BRT . ) . der am
17 . Januar Bordeaux mit dem Ziel Goteborg verlassen hatte ,
keine Nachrichten vor . Man befürchtet , datz der Dampfer ver¬
loren ging .

Wieder ein Schiffsverlust Norwegens
Oslo . 5 . Febr . ( Funkmeldung . ) Wie das norwegische

Telegrammbüro mitteilt , hegen die Reeder des Dampfers

„ Segovia " ( 1387 BRT . ) die Befürchtung , daß das Schm
mit der 22 Mann starken Besatzung und einem Passagier aus
dem Wege von Portugal nach Norwegen verloren . gegangen tft

Die letzte Nachricht von der „ Segovia " stammt vom
20 . Januar .

Britische Versprechen verdienen kein Vertrauen
General Johnson warnt Amerika

gangen sei .
Trotz dieser verzweifelten Versuche sickert die Wahrheit

allmählich durch . Der Londoner Vertreter der römischen
Agentur Agencia Stefani teilt ven Untergang des britischen

Dampfers „ K i l d a l e “ mit . der übrigens rn London selbstin

einer schwachen Stunde zugegeben wurde . Eine deutsche

Fliegerbombe hat nach dem Bericht des . Loickoner Vertreters

der Agentur Stefani das Deck des Dampfers durchschlagen und

war im Maschinenraum explodiert . Dix Explosion hatte
mittelbar 6 Tote und unmittelbar das Sinken des Schiffes

zur Folge , von dessen Besatzung . schließlich 15 Mann gerettet

werden konnten . Außerdem sind . der Agentur zufolge ,
mehrere neutrale Damoter g esunken bzw . be¬

schädigt worden . Zu den beschädigten Dampfern gehörten das

griechische Schiff „ Nicolau Zografra G050 BR — ) und

eine ganze Reihe anderer .
Hier liegt der Hase im Psener . Nachdem , die Neutralen

mit allen auch mit den gewissenlosesten Mitteln in den

Schutz
" der britischen Eeleitzuge hineingelockt . wurden ,

kann und will London um keinen Preis zugeben daß dieser

„ Schutz
" restlos versagt . Es ist für England mtt

seinem Tonnagemangel eine lebenswichtM . .Frage, . ob es auch

weiterhin durch die Mithilfe neutraler cdnne Mit allen un¬

entbehrlichen Einfuhrgütern versorgt wird oder nicht In

erster Linie aus diesem Grunde ttt London entschlossen , die

Neutralen auch weiterhin in den
nung . datz das eine rcker ant « re Schm doch noch durchkommt
imh hic uciRcricfintcn uni ) Vcbcnsmincl ortnot . «Döti

dabei die neutralen Schifte bei der Versorgung Englands die

gefährdet st en Zonen zu übernehmen haben , ist bei der

englischen Geschäftsmoral keine Frage .

Natürlich kann man den Verlust neutraler Schiffeaufdie

Dauer nicht verschweigen , denn es fallt auf , wenn ne mcht

zurückkommen . Daher werden die Verluste . nach und na ® auch

bekanntgegeben , aber mit den harmlosesten Begründungen .

Strandungen
"

. „ Riffe " und „ Klippen
" mutzen herhalten . Um

deinen Preis aber wird London gestehen , daß gerade , der . Ee -

leitzug die Ursache ihrer Vernichtung war und daß dieses

System überhaupt keinen Schutz gewährleistet .

Britisches Minensuchboot gesunken

Amsterdam , 6 . Febr . ( Funkmeldung . ) Einer Reuter¬

meldung aus London zufolge ist dort amtlich bekanntgegeben

worden datz das britische Minensuchboot „Sphinx ( 875

MD ) sank 54 Besaßungsmitglreder wurden nach

den bisherigen Angaben getötet oder sind erttunken .

„ Als im Jahre 1900 das britische Reich sich die Vuren -

republiken in Südafrika einverleibt batte , war es gesättigt .
Es empfand nur noch den Wunsch , die von ihm erworbenen
ungeheuren Besitze zu erhalten , r

Das versetzte es in eine

Defensivlage — eine Lage , die leicht als ehrbar und tt .ied -

fertig hingestellt werden kann .
" Das sind nicht Worte eines

deutschen Politikers oder Propagandisten . Sie finden sich .
in der Einleitung zu einer Biographie des ehemaligen eng¬
lischen Staatssekretärs des Nutzeren Arthur Nicol so n .
die sein Sohn Harold Nico Non geschrieben bat . Sir

Arthur Nicolson gehörte bis zu . Seiner Pensionierung Mitte

1916 zu den einflußreichsten Mannern des britischen Außen .

Ministeriums und war einer der bedeutsamsten Scharfmacher

gegen Deutschland . Die geistige Atmosphäre , aus der das

englische Selbstbekenntis stammt , ist also gewiß Nicht als

Ausfluß besonderer Deutschfreuiidlichkeit . zu werten . Ähn¬
liche Zitate namhafter Engländer sind keine Seltenheit . Sre

kennzeichnen , teils mit schlecht verhülltem Zynismus , teils

als ehrliche Einsicht , das eigentliche Wesen des . durch die

Jahrhunderte mit der Gloriole des Kulturbringers der

Völker getarnten englischen Sm » e r tal i s m .u s .
Mehr als das : sie umreitzen den wirklichen Gehalt eines

politisch - gesellschaftlichen Soitems . das als P l utokrat r e

bezeichnet zu werden pflegt Plutokrat,sches Denken rn erd¬

umspannenden Dimensionen ! Denn Plutokratte oder . Geld -

Herrschaft ist ja keine krieasprovagandlsttsche Erfindung

unserer Tage . Wie sie auch nicht als Schlagwort des Sozia¬
lismus zu den Akten gelegt werden kann . Wir sind weit

davon entfernt . Plutokratie etwa mit Kavi tal i s m u s

schlechthin gleichzusetzen . Plutokratie ist für uns kern irgend¬
wie geartetes Wirtschaftssystem . Sie bedeutet unendlich

mehr , ist ein volitisck -. sozrales Prinzim das aller¬

dings : nur in gewissen Wirtschaftsformen zu wuchern pflegt .
Nicht , als ob wir uns unter Plutokraten eine Cttaue . stein¬
reicher Protzen vorstellten , deren Tagesarbeit sich darin er¬
schöpfte . auf Kosten des Volkes hinter ledern Groschen ber -

zuiagen wie der Teufel hinter einer armen Seele . Der vluto -

kratische Wirkbereich reicht — abgesehen von dem wirtschaft¬
lichen Sektor — weit hinein in die soziale Struktur , und das
kulturelle Leben des Volkes . Die vo .lrtiicke Buhne ist
ihr dabei nur das Sprungbrett , für ihre zerstörende Tätig¬
keit . Daß dieses Sprungbrett zumeist demokratisch -

parlamentarisch orientiert - ist . beweist die günstigen
Tarnungsmöglichkeiten gerade dieser Staatsform .

Körbe für die Kriegsmacher
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Sch riftleitung )

Armee von den Sachkennern sehr gering bewertet wird . Der
alte General selbst unternimmt zu diesem Zweck alle mög¬
lichen Reisen . Nachdem er eben erst die Türkei beehrt
hatte , ist er jetzt in Kairo angekommen , um dort englische
und ägyptische Truppen zu besichtigen . Darüber hinaus
bemühen sich England und Frankreich auch im Orient durch
allerlei dumme Lügen Stimmung gegen Deutschland zu
machen . So schrieb die englandhörige Presse des Irak dieser
Tage , aus der Svortvalast - Rede des Führers , nämlich aus
dem Vergleich , den der Führer zwischen der Bodenfläche
Deutschlands und der seiner Gegner gezogen bat , gehe hervor ,
daß Hitler „ die arabischen Länder des nahen Orients
an greifen wolle , um Deutschland Lebensraum zu ver¬
schaffen .

" Selbst hier arbeitet man also mit der plumpen
Lüge von deutschen Angttffsabsichten .

Der Iran läßt sich nicht yerhetzen
Aber auch in 3ran , dem ehemaligen Persien , muß man

sich bereits gegen die englischen Hetzagitationen zur
Wehr setzen . So protestiert die große Zeitung gratis .
„ E11 e l a a t "

. scharf dagegen , daß von englischer 5eite
immer wieder Gerüchte ausgestreut würden , nach welchen
Iran einen Angriff zu befürchten habe . Eine englische
Zeitung habe deshalb Iran und Afghanistan den Rat
gegeben , dem zuvorzukommen und selbst rechtzeitig in
den Krieg einzutreten . Gegen eine solche Aufforderung
müsse Iran schärfstens protestieren . Das Land fei ent¬
schlossen , seine Neutralität zu wahren , und werde sich von
dieser Politik weder durch Lockungen noch durch Drohungen
abbringen lassen . Also auch hier lehnt man es mit Nach¬
druck ab , der englischen Plutokratie Vorsvanndienste zu
leisten . Sowohl in Europa als auch in Asien bedankt man
sich für die englischen und französischen Angebote , Wir sind
einigermaßen gespannt , um wen sich nunmehr London und
Par « bemühen werden . Ein Zeichen der Starke ist diese
verzweifelte Suche nach Bundesgenossen von Europa über
den Balkan hinweg bis nach Asten hinein allerdings
bestimmt nicht . Denn Paris und London würden nicht so
überaus eifrig noch neuen Kriegsschauplätzen und nach
Bundesgenossen suchen , wenn Re ihrer Sache auch nur
einigermahen sicher wären .

Man bezeichnet mit Recht England beute als den
Repräsentanten vlutokratischer , . Herr¬
schaften . Gewiß keine sensationelle Erkennnrnis unserer
Zeit , denn die englische Oberschicht hat ihr Gesicht seit 400
bis 500 Jahren im Prinzip nicht mehr geändert . Zwar haben
sich die Methoden gewandelt . Die Formen der Raubkriege
und der Sklaoenhalierei sind modernisiert und ideologisch
verbrämt worden . 3m vorigen 3abrbundert schwangen die
großen Landadelsgeschlechter das Zepter , heute bedient sich
der kastengerechte Gentleman neuzeitlicher kavitalist .lscher
Rezepte . Kastengereckt ? Wohl . in keinem demokratischen
Land der Erde ist die gesellschaftliche . Abschnürung so aus¬
geprägt wie in Großbritannien , der „ liberalsten Nation der
Welt . Aufstiegsmöglichkeiten für einen tüchtigen Kerl der
aber das persönliche Peck bat . ein armer Teufel zu sein ?
Der sechsjährige Schulbesuch in einer der staatsunabhangigen
höheren Schulen — etwa Eton . Harrow . Rugby . Winchester .
Westminster ober Shrewsbury — kostet mindestens 30 000
Mark . Wissen und Charakter werden als Erziehungsziele
dieser ausgesprochenen Standesschulen angegeben . Cha¬
rakter — das heißt für den also geformten Gentleman -
Kandidaten komvromitzloser sozialer Konservatismus .
Wissen — das bedeutet vielfach eine oberflächliche Zweck -

und Halbbildung , wie sie eben zu dem (E6qrotterBiIb paßi .
Das sind dann die Führer . des Volkes . Des
Volkes mit all seinen tausend Nöten und Sorgen und
Problemen , mit seinen beute noch Wi Millionen Arbeits¬
losen . mit seinen Elendsbehausungen . den für em deutsches
Gehirn unfaßbaren sozialen Gegensätzen : rubrer der Mil¬
lionen mit all ihren künstlich niedergehaltenen , brutal ge¬
drosselten und bewußt entnervten dynamischen Kräften .
Und die Universitäten ? Daß zwischen 1933 und 1938
an britischen Lehr - und Forschungsinstituten insgesamt
251 3uden aus Deutschland eingestellt , worden sind , sagt
alles . . . Und will dann der auf diese . Weife gründlich
durchgedrehte junge Engländer die politische Lauf -
bahn einschlagen , so mutz er erneut eine gehörige Stange
Geldes präsentieren . Die Kandidatur m irgendeinem Wahl¬
kreis ist eine mehr als kostspielige Angelegenheit . Das kann
nicht zuletzt Winston Churchill bezeugen , der die

Zähne aufeinanderbiß . als ihm zu Beginn seiner vollMchen
Laufbahn zunächst einmal die Frage nach den Geldmitteln
gestellt wurde . . .

+

Plutokratie im innerengl Ticken Macht -
Bereit ! Sie ist erst voll verständlich in ihrer starken
Verfilzung mit dem 3udentum . 3uben in der Wirt -

sckaft . 3uben in Wissenschaft und Kultur ! Dor allem

New Bork . 6 . Febr . ( Funkmeldung .) . Der sehr bekannte
Publizist General Johnson , der der alliierten Propaganda
in den Vereinigten Staaten bereits wiederholt entgegentrat ,
zerpflückt « heute im „ New Bork World Telegramm die
hierzulande oft gehörte Behauptung , daß die Alliierten
für kleine Nationen und die neutralen Lau -
der kämpften . Johnson schreibt , die bisherigen B . e -
schützerleistungen der Alliierten seien derartig mtie =
rabel . daß Englands Versprechungen kein Vettrauen mehr
verdienten . ,

Johnson zählt alsdann Englands Sündenregister auf .
Italien sei mit Versprechungen „in den Weltkrieg gelockt
und hinterher um Veuteantene schändlich betrogen worden . \
Dann wurde Griechenland auf die Türkei gehetzt
und nach griechischen Mißerfolgen schmählich im Stick ge¬
lassen . Wenn England heute die Einkreisungsvolrtlk gegen
Deutschland ableugne , so habe Frankreich jahrelang damit
geprahlt , daß Deutschland durch den Ring roaffenftarrenber
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„ Die Eikeneinfubr aus Großbritannien in mein kühles

Reich nimmt voü Tag zu Tag zu !"

Zeichnung : Roha ( Seile ) .

"
BILANZ El

auf dem Gebiete des Films . Kein Wunder , wenn Aus¬
beutung und soziale Vergewaltigung der in der englischen
Filmindustrie Schassenden besonders kraß sind . Ebenso
selbstverständlich find , wie die 10 bis 15 % Dividende der
jüdischen Filmgesellschaften . Und der Rundfunk ? Grei¬
fen wir einige Wochenzusammenstellungen der Juden¬
zeitung „ News Chronicle “ über die ausgesprochen jüdischen
Veranstaltungen des englischen Rundfunks heraus . Gegen
263 typisch jüdische Rundfunksendungen in einem Zeitraum
von vierzehn Wochen im Jahre 1937 wurden in der gleichen
Zeit auf dem gesamten Kontinent nur 56 solcher Sen¬
dungen angezeigt . Nicht zu reden von der starken Ver -
Iubung der englischen Presse . Plutokratie ! Gehören
von den Mitgliedern der englischen Regierung nicht zwei
Drittel dem Adel und Hochadel an . bat der Rest nicht seine
güldenen . .Rücksicherungen " im Wirtschaftsleben , sind die
konservativen Abgeordneten , die sich , ohne scharnviolett zu
werden , als „ Volksvertreter "

bezeichnen , nicht durchweg
Millionäre ? Und ihre „ soziale " Politik : wem ist es nicht
ausgefallen , daß bereits seit Mitte Dezember 1939 wieder
und wieder von amtlicher englischer Seite und in eigenen
Darstellungen der britischen Zeitungen auf die im Januar
erfolgte Rationierung von Speck . Schinken . Fleisch . Butter
und Zucker bingewiesen wurde ! Daß dann mit Beginn der
Zuteilungen die zahlungskräftigeren Kreise bereits alle
verfügbaren Vorräte weggehamstert hatten , während
das arme Volk — zumal die Preise bei glejchbleibenden
Löhnen inzwischen beträchtlich angestiegen waren — das
Nachsehen hatte , kann nicht überraschen . Eine Methode ,
die jetzt auch in Frankreich Schule macht . In dieser
Beziehung hat sich die englisch -französische Oberschicht wohl¬
weislich gehütet , das deutsche Vorbild der schlagartigen Ein¬
führung der Rationierung , die jede Hamsterung unmöglich
machte , nachzuabmen .

Plutokratie in ihren Aus strahlungen über die
Küsten des Jnselreiches ! Sollen wir die plnto -
kratischen Methoden John Bulls in Irland und den über¬
seeischen Besitzungen aufrollen ? Das füllte Bände . Nur

zwei Beispiele aus der Gegenwart : , mit heuchlerischer
Brutalität sperrt England Dänemark die Rohstoffe , behin¬
dert es seinen Export . Die folgen : heute massen die
Dänen die doppelte Anzahl von Rindern abschlachten wie
in normalen Zeiten . Trotz des gewaltigen Anstiegs der
Produktionskosten denken die Briten nicht daran , die Preise
für dänische Butter und dänischen Sveck za erhoben . Täg¬
lich hören wir von den Bemühungen , das früher einmal in
die rumänischen Erdöl au eilen geckeckte englische
Kapital nunmehr politisch nutzbar zu machen . Die Ein¬
setzung eines staatlichen Kommissars tut die Erdolwirtichait
zeigt indessen , daß sich die englischen Plutokraten hier ver¬
rechnet haben . Genügen diese Hinweise , Beispiele , die sich
beliebig vermehren liehen ?

♦

Man muh über der Aktualität des Tages die Dinge von
Zeit zu Zeit grundsätzlich ieben . Wieder mal ein
Krieg Englands gegen Deutschland ? Nein , tausendmal
mehr : eine europäische Revolution gegen die
englische Plutokratie . eine Revolution , deren stolzer , Vor¬
kämpfer allerdings Deutschland ist . Denn so . , wie das
plutokratische System seine Fänge bis in die entjeinteiten
Winkel der Welt ausstreckt , ist das soziale Deutschland über
seine Grenzen hinaus beispielhaft . 2m Heucheln waren
die Plutokraten von jeher Meister . Sie reden von neuer
Weltordnung und meinen die Zerstörung des deutschen
nationalen Sozialismus , sie sagen Freiheit und meinen die
eigene Rücksichtslosigkeit einer konservativen , antisozialen
Oberschicht , sie proklamieren eine harmonische Weltwirt¬
schaft und meinen ein unbeschränktes Empire -Monopol , sie
berufen sich blasphemisch auf einen göttlichen Auftrag und
meinen das gleißende Gold und die kalte Macht . <> ranI -
reich ist diesen Sirenenklängen erlegen : es wird die furcht¬
baren Folgen seines Jrrganges noch erleben . Das „übrige
Europa aber ist heute weniger denn le gewillt , für die
Fahnen einer sterbenden Kaste aufs Schlachtfeld zu . ziehen .
Denn die Vernichtung der englischen Plutokratie . wird eine
bedingungs - und erbarmungslose sein .

Beitätigung für die Richtig ! eil
Politik sei . der . es zu .. veroanken

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

halten .
Der „ Sortiere della Serra " stellt fest , daß die . Belgrader

Konferenz eine volle Bestätigum
der italienischen P « Isti <•
fei , wenn die Flammen des Krieges die vielgeprüfte Halb¬
insel noch nicht verheerten .

Mit zu den schwärzesten Kapiteln der britischen Kolonial -

lolitit gehört das Vorgeben der Engländer gegen wehrlose
frauen und Kinder im Sur en trief

*
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Korrektes Verhalten der deutschen U - Boote
Aus einer Verhandlung des Kopenhagener Seegerichts

Buren klagen an

Was der Führer gemeint hat — So frech lügt England

„ Niederlage der Westmachte
"

Moskau zum Ergebnis der Belgrader Konferenz

Moskau , 5 . Febr . In einer Stellungnahme zur Belgrader
Konferenz erklärt der Moskauer Rundfunk , die Balkanftaaten
hätten den Weltmächten auf bet Belgrader Konferenz eine
schwere Niederlage beigebracht . Da bet ursprüngliche Plan
Englands und Frankreichs , bie Balkanstaaten in ein mili¬
tätisches Abenteuer gegen Deutschland zu stürzen , von
Anfang an fehlgeschlagen sei . habe bet Vertreter bet
Türkei auf bet Belgrader Konferenz einen anderen Plan vor¬
gelegt . nach dem eine Defensiv - Allianz ajif dem Balkan ge¬
gründet werben sollte . Das . jedoch wäre weiter nichts als eine
andere Version des englisch - französischen Planes und habe
ebenfalls keinen Anklang gefunben . Cs könne kein Zweifel
darüber bestehen , daß auch bie Versuche , bie wirtschaft¬
lichen Sinbunaen bet Balkan «tauten zum
Deutschen Reich zu unterbrechen , scheitern
müßten und auch in Zukunst erfolglos bleiben würden .

Italienische Befriedigung über Belgrad

Mailand , 6 . Febt . ( Funkmeldung .) Zu ben Ergebnissen
der Konferenz von Belgrad wird von der oberitalienischen
Presse heute in redaktionellen Kommentaten ausführlicher
Stellung genommen . „ . . .

Der „ Povolo d '
Jtalia " betont , daß die Zusammenkunft

bet Balkanmächte , wie vorauszusehen gewesen fei . leine
sensationellen Resultate gebracht habe . Die von -
tive Seite der Beschlüsse liege in bet Erneuerung des Balkan -
vakres und in der Bekräftigung des gemeinsamen Willens ,
den Krieg von ben Balkan st aalen fernzu -

Die Iren wenden sich an Roosevelt
Protestaktion gegen die Opfer britischer Blutjusti ,

Amsterdam , 5 . Febr . Nach Meldungen , aus Dublin , beginnt
sich eine neue Krise in den britisch - irischen Beziehungen
anzubahnen . In ganz Irland hat etn Feldzug eingesetzt ,
durch den das irische Volk Großbritannien zwingen wolle , die
beiden in England zum Tode oerurteilten Iren . Barnes
und Richards , zu begnadigen . Verschiedene , irische Organisa¬
tionen haben bereits begonnen , durch Rundfunksendungen in
allen Städten Irlands zu Massenversammlungen zugunften der
Opfer der britischen Blutjustiz aufzutufen . Es soll auch von
irischer Seite ein Appell an Roosevelt gerichtet wor¬
den sein , damit er sich für bie Begnadigung der beiden Ver¬
urteilten bei der englischen Regierung einsetze ._________________

Frauen und Kinder im Butenkriege . Die ganze
zivilisierte Welt , soweit sie kick ein einigermaßen obiektives
Urteil bewahrt bat . ist sich einig darüber , daß die englischen
Zwingherren in Südafrika so . ziemlich b äs S djam 1 o ieft e

vollbracht haben , was übermächtige und übermütige <rton =

vügte einer Zivilbevölkerung nur eben antun können . Aber
so sind nun einmal bie „ fairen “ Briten : Völlig unbekümmert
um Recht unb Gesetz , eiskalt berechnend , machen sie sich
munter ans Morden und Plündern , ans . Brandschatzen und

Foltern , und wenn das Ziel bann erreicht ilt , bann heißt
es plötzlich : Schwamm brüber ! Laßtuns vergessen , was ge¬
wesen ist . Hoch lebe ber friebliche Wiederaufbau ! Dann tit
das alles nur „ zur Aufrechterhaltung der . Ruhe , und Ord¬

nung " nötig gewesen , unb bann finb bieiemnen . bte an 45er »

ggnaenes noch zu rühren wagen , verbrecherische Unrubeitmer .
Englanb war ja nie verlegen , wenn es sich darum gebanbeit
bat . seine satanische Raubvolitik mit faulen Ausreden . zu be¬

schönigen und ihr ben Glorienschein edelster Menschenfreund¬
lichkeit zu geben . Gottlob , die Zeiten ..sind längit vorbei , da

diese zu Wasser unb zu Lanbe gleich tüchtigen Piraten ohen -

brein auch noch ungestraft ben Entrüsteten markieren

trationslager Bloemfontein . . . .die ihren Müttern weg¬

genommen waren und in Reiben zwischen völlig fremden
Menschen lagen , weinten bitterlich von morgens bis abends

nach ihren Müttern . Der . er barmungswurdigfte
Anblick war es . diese armieltgen Wesen sterben zu sehen
mit dem Ruf nach ber Mutter auf ben Lippen . Einige , bie

schon sprechen konnten . Id )neu : „ Lleber . .Eott . bitte , bring
doch unsere Mutter zurück , ich mochte sie um etwas Brot

bitten , ich bin boch so hungrig !" Einige waren io abgezehrt ,
daß sie vier - ober fünfmal am Tage aus bem Bett fielen .
Dann würben sie mit Seinenftreifen mit ben Handgelenken
unb Serien an die Bettpfoften gebunden .

"

Das Lager dreckig unb stinkend . . .
Über dasselbe Lager gibt eine Frau Hobhouse am

31 . Januar 1901 seitenlange Berichte . Es heißt da : Das

ganze Lager wird von einem 8 Fuß hoben Siachelbrahtzaun
umgeben , ber 500 Pfund kostete . Keine Pflegerin . Em
leeres , unmöbliertes Zelt soll das Hospital sein . Das . Lager
dreckig und stinkend . Ein Militärarzt ist da . der wenig von
Kinberkrankbeiten versteht . Brennmaterial gibt es im all¬
gemeinen nicht . Die Versorgung gebt vollkommen durch -
einanber . Vergangenen Samstag unb Sonntag waren 3000

Familien ohne Essen , bas,sowie,o nur aus hartem
Brot , schwarzem Kaffee unb Zucker ., befteht . Nur wenige
haben Betten ober Matratzen , bte uberwiegenbe Mehrheit
liegt auf dem nackten Boden . , .

Wenn selbst bie amtliche englische UntersuLungslaby
von einem „ grausamen System " spricht . Io wird das wohl
seine Richtigkeit haben . „ Man muß hoffen "

, so schreibt sie .
„ daß der geiunbe Menschenverftanb . wenn nicht bas Mitleib
des englischen Volkes sich gegen die Weiterentwicklung
bieies grausamen Systems erhebt . , von bem Io vernichtend
Ereile . Kranke unb Kinder heimgeiucht werden . 2,t seit den
Tagen des Alten Testaments jemals wieder ein ganzes Volk
in bie Gefangenschaft geschleppt worben ? “

.
Das bürste wohl genügen . Schon bieie wenigen Bruch¬

stücke aus einem Hunberte von Bänden umfassenden Anklage -
material reichen bin . um zu beweisen , wie die enghlaje
Fürsorge für das Burenvolk ausgeiehen bat . Niemals wer¬
den bie Buren bie Erinnerung an jene fürchterliche Leidens¬
zeit vergessen , und wie viele andere von England geknechtete
Volker , so sehnen auch sie den Tag herbei , an bem ne bem
britischen Würger bie R e chn ung präsentieren
können .

Fragen über Ladung und Bestimmungsort ^ sdäKAn
Schiffes habe ber Kapitän des deutschen U - Bootes seinem

Bedauern Ausdruck gegeben , bas er genötigt Jen bw . .Canabian

Reefer “ wegen ihrer Banngutladung zu versenken , eine Maß¬

nahme . bie einfach eine Wiedervergeltung , ber Metboden der

Engländer fei . Die Besatzung der Canadian Reeser Iet eine

halbe Stunde Zeit zum Verlassen des Schittes ge¬

geben worden . Der U - Bootkommanbant . habe auch genagt ,
ob bte Rettungsboote in Ordnung und mit brauchbaren Kom¬

passen und aller sonstigen benötigten Ausrüstung versehen

seien . Nachdem alle Mann in bie Boote gegangen waren ,
in bie auch Reservevroviant mitgenommen würbe , iet von

dem U - Boot ein Torpedo gegen die „ Canabign Reeser ahg .e-

teuert worben , ber mittschins in bie Maschine traf und etn

großes Loch in bie Steuerborblette genfien habe . Nach 4 )4

Stunden in ben Rettungsbooten sei bte Mannschaft der

„ Canabian Reefer “ von einem spanischen Trawler ausgenom¬

men unb nach La Cor u n a gebracht worben .

Polnische Gewaltverbrecher

zum Tode verurteilt

Gereckte Sühne für den überfall auf Wola Zarabzynska

Lodsch , 6 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Sondergericht
Lod sch verurteilte am Montag die Brüder Felix und
Adam Ämter , Eduard S a 11 u r a . Eduard Calla sunt
Tode , Eugenius Choronzy zu 12 Jahren Zuchthaus , sieben
weitere Angeklagte zu 2 bis 4 Jahren Gefängnis unb einen
minderjährigen Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis . Außer¬
dem wurden 2 Angeklagte sreigesvrochen .

Die Angeklagten hatten am 2 . September 1939 in dem
Dorfe Wola Zarabzynska deutsche W o h n u n g e n p I q n =

mäßig demoliert und ausgevlünbert . und bte volks¬
deutschen Familien in ihren Wohnungen am das brutalste
terrorisiert . Die zum Tode verurteilten waren die Anführer
einer Bande , die aus ber Stadt Pabianice nach dem genannten
Dorf gekommen waren , um die wehr . losen Bol - s -

drutschen wegen ihres Deutschtums zu überfallen und

auszuplündern . Mehrere volksdeutiche ygmtlien ent¬
gingen schweren Mißhandlungen nur dadurch das sie in ben
Wald zu flüchten versuchten . Der volksdeufiche Bauer Karl

Jäger , ber von den polnischen Verbrechern ergriffen worben
war , wurde mehrere Stunden lang tu der schweriten Weise
mißhandelt , und unter den Drohworten , man . müsse ton um »

bringen und feine Eingeweide an den Zaun hängen , völlig zu -

fammengeWagen .

Wie war es doch im Burenkriege ? 3n seiner großen
Abrechnung mit ben britischen Heuchlern bat es ber Führer
nicht verabsäumt , kurz auch auf bte ,A3tniIiiqttonsmeiboben
zurückzukommen , mit beiten bie Buren damals beglückt
worben finb . Der Führer hat festgestellt — auch in Lonbon
sollte matt mit ber Zeit gemerkt haben , bas seine Anklagen
auf das Beite fundiert zu sein pflegen — . bas bte Engländer
in ben eigens von ihnen erfunbenen unb dort eingerich¬
teten Konzentrationslagern sage und schreibe 20 000 Buren¬
frauen jämmerlich zugrunbe geben ließen . Und was . weiß
Englanb barauf zu erwidern ? Man lebe sich die . .Times
an : „ Um zu vermeiden , daß die Surenfrauen , bie ihre Hofe
aufgegeben hatten , um zu kämpfen , mit ihren . Kmbern

Hungers starben , befahl Lorb Milner . sie zu eoafineren unb

in Lager zu bringen . Da bei ihrer sehr großen Anzittll —

mehr als 100 000 — bie hygienischen Bebingungen nickt ge¬
nügen !» sichergestellt werben konnten , breiteten sich ralck Epi¬
demien aus . die eine große Anzahl von Sterbetollen zur
Folge hatten . Die engliicken Behörden , in England unb am
Kap taten jebock alles , was nur möglich war . um bte Lage

zu verbessern . Bei Kriegsschluß war eine befrtebigenbe
Bequemlichkeit gesichert ."

Wer ist nicht gerührt ob io viel Ebelsinns ! Aber hören
wir auch einmal bie andere Seite ! Es .liegen uns Dutzende
von dickleibigen Bänden mit lelbltgeschriebenen . d- ^ ch Daten

und Rainen genauestens belegten Berichten on Suren »

Wo bleibt die Seeherrschaft ?

Rew Bork , 3 . Febr . Der Stolz der englischen Sandeks -

flotte . bie „ Queen Mary "
. sowie der französische Riesen -

damvfer „ Normandie " liegen seit nunmehr fünf Monaten

untätig in New Bork . Die beiden Ozeannesen die von E

Autostraße am Hudson weithin sichtbar sind , lassen Tausende

amerikanischer Autofahrer täglich erneut die Frage ., nath bet

Berechtigung des englischen Anspruches aut unbeschrankte See¬

herrschaft aufwerfen . Außerdem liegt bereits seit vielen

Wochen die „ M a u r e t a n i a “ in New Bork , wo te unb bte

„ Queen Mary "
„ New Bork Times " zufolge voraussichtlich bis

Kriegsende bleiben werden . n
Die Beanspruchung der Pieranlagen durch diese , zur .Un¬

tätigkeit verdammten Schiffe zwingt bie Cunard -LiM IM .
von der Stadt New Bork zwecks Abkerttgung kfeiuerepSrachter
zusätzliche Piers fru mieten .

Kopenhagen . 5 . Sehr . Über ben Untergang bes Dqmp -

fers „ Canabian Reefer " ber Kopenhagener Reederei
Lauritzen vor Kap Finifterre am 18 . Januar , wurde am
Samstag vor dem Kopenhagener See - unb Handelsgericht
verhandelt . Ein bem Gericht vorgelegter gememlämer Be¬

richt bes Kapitäns , des Ersten Steuermanns und des Griten
Maschinenmeisters der „ Canadian Reefer “ über ihre Ver¬
senkung . stellte sich als eine unbe f angene Wider -

lesung ber immer wieder von . englischer Seite verbrei¬
teten Lugen über das angeblich rücksichtslose Sen »alten ber

deutschen Seekriegsstreitkräfte gegenüber ben Besatzungen
neutraler Schiffe bar . .. . . . , , , .

Der Bericht , ber vom Gerichtspräsidenten verlesen wurde ,
sagt u a . : Die „ Canadian Reefer . die mit einer Labung
frischer Früchtevon Haifa nach Glasgow unter¬

wegs war . lei von einem deutschen U - Boot ungehalten wor¬
ben . Anweisungsgemäß habe sich ber Kapttan der „ Canabian
Reefer “ im Boot zu bem beutschen U - Boot begeben , nach

srauen vor . die darin ihre Erlebnisse hinter den Stgchel -

drabtzäunen ber verschiedenen Konzentrationslager wieber -

geben . Hier nur einige , wemge Beispiele aus ber Überfülle
bes anklagenden Materials :

Einkaufssperre für Sutenltiegerfrauen

über bie Verhältnisse in ber Ortschaft Frankfurt schreibt
eine Burenfrau : „ Sobald bie Engländer,in bie Stabt tarnen ,
ordneten sie für alle Kaufleute an . daß keinerlei ..Eßwaren

an Frauen verkauft . werden dürfen . deren Manner im

Kriege waren . Das erfüllte mich mit Entsetzen . .Zuerst wollte

ich diese Kunde nicht glauben . Aber nachdem ich vergebens

zu allen Kaufleuten der Stabt geschickt hatte , erkannte ich
das Ausmaß britischer Humanität .

„ Dann geh ' eben vor die Hunde !"
,

„ Ich blieb unbelästigt bis zum 13 November 1900 “
. Io

schreibt eine Frau De Kock . „ Dann betraten die Offiziere
M C „ von denen ber zweite lick durch feine tyrannilche
Art einen Namen gemacht batte , erneut mein Haus unb
forderten mich auf . innerhalb 20 Minuten den Ort zu . ver -

laffen . Wie soll ick beschreiben , was dann folgte ! Mit meinem
bejahrten Vater unb zehn hilflosen Kindern unter freiem
Himmel mit kaum irgendwelcher Nahrung ! Einen ganzen
Monat batten Frau Roß . Frau Moll und ick . . Hunger . zu
leiden Als Frau Rotz an das menschliche Gefühl Craigs
appellierte unb barauf hinwies , baß ne nuhts mehr zum
Leben habe , erwiderte er frech : „ Dann geh eben vor bie

öunbe !“ „ Dann erschießen Sie uns !1 meinte Frau Roß .

. .Das ift viel zu gut für Sie . Sie müssen langiam verrecken !
erwiberte Craig .

“

Das Lager wird zum Friedhof
Erschüttemb . aber nur ein Beispiel für viele andere

Berichte gleichen Inhalts ist bas . was eine Frau nan ben

Berg aus bem Konzentrationslager Merebank zu berichten
wußte : „ Faft jeden Tag werben Kinder begraben . 24 . Ok¬

tober : Uns wird mitgeteilt , baß bie Frau bes C V . von ben

Engländern erschollen worben ift . Es ut schrecklich , alles das

nieberzuschreiben , was unsere grauen erbulben müllen .
Manche von ihnen müllen ihr Leben für unser teuer erwor¬
benes Lanb gehen , erworben mit bem heiligen Blut unterer
Väter Die sechs Wochen englischer Herrschaft waren eine
bittere Zeit . Fast iebe lagesei .ntragung in ben

Aufzeichnungen spricht davon , daß drei ober » ter ober

fünf Tote begraben werben mußten . Es gehörte schon

jum üblichen Lauf ber Dinge . Ellen unb , Holz zu holen .
Kranke zu betreuen unb Tote beizuletzen . Frauen , die entietz -

licken Hunger litten , mußten kilometerweit mit ber schweren
Lall felbitgeiammelten Holzes die umliegenden Walder
durchstreifen .

"

„ Lieber Gott , bring ' dock unsere Mutter zurück !"

„ Arme kleine Kinderchen "
, so berichtet . eine Frau Roos

über die Zustände im sogenannten Sowttal des Konzen -
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* Hobe Auszeichnungen für die Eisbrecher „ Sedow und

„ Josef Stalin -
. Die Mitglieder der Besatzung des „ Sedow

und „ Josef Stalin " sind mit dem höchsten Orden der Sowret -
union ausgezeichnet worden . Die beiden Eisbrecher selbst
wurden gleichfalls symbolisch mit dem Lenin -Orden ausge¬
zeichnet .

* Cesare Meano : Ander Programm . ( Welturaufführung
in Wien .) Meano . den sein Übersetzer Kurt Sauer rasch und
glücklich in Deutschland eingeführt bat , ist nun mit seinem
letzten Stück gar in Wien noch früher als in Rom gehört
worden . Es gab eine Welturaufführung , auf die man recht
begierig war . Meano bat , wie alle Italiener , die Comedia
dell ' arte im Blut . Auch wenn er uns hinter die Kulissen
eines kleinen Zirkus führt , schmunzeln nur die Typen , die
seit vielen hundert Jahren wirken , aus der . Verkleidung
dieser ungewohnten Rollen . Wir sehen das triebhafte , ein
wenig grausame Weibchen , den verlassenen tölpelhaften Ehe¬
mann . den elegischen Liebhaber und den kraftstrotzenden
Dummkopf , der . über beide den Sieg davon trägt . Meano
entwickelt seine Fabel mit einer Freude am Sviel im Spiele ,
an Pointen und Überraschungen , wie Pirandello . Er ist auch
bitter und scharf , wie einmal Wedekind die Deutschen reizte
und verblüffte . Aber sein ungemein beweglicher Witz , des
Worts und der Situation , macht dennoch alles schmackhaft .
Das Publikum schwankt zwischen Abneigung gegen die Be¬
trüger und Lachen über ine Betrogenen des Spieles , es liegt
an den Schauspielern , dazwischen den Erfolg zu finden . In
Wien gelang es unter der Regie von Karl Heinz S t r u o x
im Mademietheater der jungen Maria Kramer sehr gut . die
junge Artistin , schwankend zwischen Begehrlichkeit und grau¬
samer Lust am Sviel . zwischen Lebensneugier und Männer¬
verachtung glaubhaft zu machen . Einen reizenderen Zauberer
als Raoul Aslan und einen besser charakterisierten Ebetölpel .
als ibn Hermann Tbimig vorstellt , konnten die Wiener nicht
finden . Mit den Künstlern wurde auch das Stück freundlich
bedankt . Tt -- «ßrenvogl .

Svezialarbeiten zugänglich sind . Der ganze Umfang des
Frankfurter Wörterbuchs wird auf 500 000 bts 600 000 Zettel
geschätzt . Insbesondere wird in dem Wörterbuch auch dte
Bedeutung des Mundartwortes klargestellt werden . Süßte
wichtig und notwendig gerade das letzte ist , mag die Tatsache
beweisen , batz auch beute noch viele Mundartworte in Ge¬
brauch sind , ohne da » die Bedeutung einwandfrei festitande .

Frankfurt als die Stadt des Handwerks wird natur «

gematz in dem Wörterbuch durch eine besondere Ertorschung
der Handwerkeriorache ihre Berücksichtigung finden Ganz
allgemein aber wird das neue Frankfurter Wörterbuch ein
wertvoller Beitrag zur volkskundlichen Ertorschung Deutsch «
lands . bzw . der engeren Frankfurter Heimat sein .

* Sechstes Kammerkonzert im Kurbaus . Für das sechste
Kammerkonzert am Montag hatte August Vogt nicht

weniger als drei Neuheiten vorbereitet . Zuerst horte man

„ Drei Stücke für Klaviertrio " von dem Zungen Belgier
Marcel Poot ( geb . 1901 ) . deren unkonventionelle <torm
und aparte Klanglichkeit überraschend und doch bei aller Keck¬
heit der Allegri nicht gesucht wirkte . Ein gesunder Svielirreb
hat sie aus dem Wesen der drei Instrumente gezeugt , sparsam
mit Gefühlen , aber auch ohne intellektuelle Überspitzung .
Grüblerischer und belasteter mutete die Sonate für Violine
und Klavier op . 14 von Gerhart v . Westerman an . Ihre
Leidenschaft ist tiefer , aber sie bleibt unerloit . Am eigensten
und vielseitigsten ist dem Balten der zweite . vom . Eeigeniolo
eingefaßte Satz gelungen . Sehr eigenwillig und in sich ver¬
sponnen gibt sich auch die Sonate iur Cello und Klavier

ov . 22 von Walter Jensch ( geb . 1900 ) . Kennzeichnend ist ihr

Hang zum Ostinato , aus dem sie ihre starke , falt ubentatfe
Svannnug bezieht . Eine Musik , die man ihrer Hartnäckigkeit
wegen hochachtet . Die Nerven wollten sich danach nicht gleich
an die aus anderer Welt stammenden Klänge des Klamer -

guartetts Es -dur von Mozart gewöhnen . Auch dieses Werk
ist einmal als neutönerilch empfunden worden , ebenso wie
sein bevorzugtes Schwesterwerk in g -moll . Willi vohlbach .
Otto Riesch . Anton Hoigi und Auguit Vogt dankte das
recht zahlreich versammelte Publikum eine fein ausgewogene ,
sorgfältig schattierte und beschwingte Süßtebergabe . Der Geiger
hatte schon an der Sonate bestätigt , mit welcher Zügigkeit er
auch in extremer Lage melodische Linien zu binnen weiß .
Dem Cellisten war die von Jensch geforderte stetige und

geschmeidige Tonführung überzeugend gelungen . Vogt setzte
sich für die so verschiedenartigen Aufgaben mit bewunders -
roerter Anpassungsfähigkeit und Sicherheit ein Er darf den
interessanten Abend unter die gelungensten buchen .

Dr . Wolfgang Stephan .

Der plutokratische Krieg
Moskau über die gegenwärtigen Kriegsziele der eng¬

lischen Politik
Moskau , 5 . Sebr . Die Moskauer Ecbietszeitung „ Ai o s -

kowski Bolschewik " umschreibt die gegenwärtigen Ziele

der britischen Kriegsvolitik folgendermaßen : England will

ietit den Kries an der M a g i n o t l i -nt e et nf r ter en

lassen und mit seiner Kriegsmarine und den Handelsflotten

eines neutralen Staatenblockes Deutschland mit der b u r r e n

Hand des Kungers an der Kehle packen . S ^ meben ,
Rumänien . Belgier . Griechen und Türken fall « ! Kammer ^
futter liefern und Deutschland in die blanke fallen , jedoch
unterliegt es keinem Zweifel , daß England Debet weder am

den Patriotismus seiner eigenen Bevölkerung noch aut bte

Kräfte seiner Kolonialreiche , zahlen kann Jrchien .

Australien , Die Südafrikanische Union . Ägypten usw . zeigen

keine besondere Lust , sich am . Krtege . ru be¬

teiligen . Die herrschenden Kreise Englands - dte der Ge¬

fahr eines mächtigen Aufloderns des nationalen Be¬

freiungskampfes in diesen Landern gegenüber,tehem
können es nicht einmal wagen , auf ihre Kolonien denselben

direkten und unverhüllten Druck auszuuben . den sich Herr

Churchill gegenüber den neutralen Staaten Europas erlaubt .

Jedoch die breiten Massen der neutralen Lander . begreifen das

Wesen der englischen Politik unb mit ledern Tag wachit . thr

Widerstand gegen Englands Veriuche . he tn den imperia¬

listischen Krieg hineinzustoßen .

Der Preiswucher in Frankreich nimmt immer

gröberen Umfang an . Es vergeht keine Woche , in der die
Gerichte nicht mehrere Dutzend Geschäftsinhaber wegen
Preiswuchers zu hoben Geld - und Gefängnis¬
strafe n verurteilen und die Geschäfte zum Teil schl leben
In der am 1 . 2 . abgelaufenen Woche wurden , dem „ Petit
Parisien

" zufolge , 31 Geschäftsinhaber wegen Preiswuchers
schwer verurteilt .

Freiheit der kleinen Völker

Heuchlerisches England wütet in Palästina

Jerusalem . 5 . Febr . Die britischen Militärgerichte in

Palästina setzen die Reibe ihrer Todesurteile gegen
Araber ununterbrochen fort . Dabei werden neuerdings

vorwiegend Fälle herangezogen , die schon f losere 3eit
zurückliegen und durch bezahlte Spitzel hervorgeholt

' tnb '
3m Verlaufe einer Woche wurden folgende . Urteile ge¬

fällt : Von acht Angestellten , die einen Notabel in L ^ dda er¬

schossen haben sollen , wurden drei .zum Tode und drei zu zebn

Jahren Zwangsarbeit vom Militärgericht in Jerusalem ver¬

urteilt . Der Fall stammt aus dem Jahre 193 8 . Dte

Zeugenaussagen waren .zweifelhaft . . • flr „ „ t, „
Das Militärgericht tn Haifa verurteilte einen Araber

wegen angeblichen Waffen - und Bombenbesitzes zum Tode .

Der Angeklagte bestritt seine Schuld . Die Zeugen waren

jwei
^elhafinem roe ^ erett bereits am 11 . Dezember vom Mi¬

litärgericht in Haifa zum Tode verurteilten Araber wurde

die Todesstrafe vom britischen Hochstkommandierenden be -

'tahDas Jerusalemer Militärgericht verurteilte einen Araber

aus bem Dorfe Lifta wegen Waffenbesitzes zu

sieben Jahren Zwangsarbeit , obwohl der Ver -

teibiger die Unschuld des von Spitzeln angeklagten Arabers

bcweüen ^ Jerusalemer Militärgericht kämpfen zur Zeit

weitere fünf Araber unter der Anklage des Waffenbesitzes
und Waffengebrauches sowie der Erschießung eines britischen

Sergeanten um ihr Leben . Auch hier wurde die Behauptung

von Spitzeln aufgestellt . Unter ähnlichen Umstanden ver¬

urteilte bas Haifaer Gericht einen Araber aus dem Dorte

Kafr Rai zu sieben Jahren Zwangsarbeit . Schließlich soll im

Laufe der Woche noch bas Urteil des bittlichen Ober -

kommandierenden über zwei sum Tods verurteilte Araber

fallen .

Entartete Kriegführung
Von Walter Hablick

Solange Geschichte und insbesondere Kriegsgeschichte ge¬
schrieben werden wird , wird in ihr der Blitzfeldzug gegen
Polen ein besonderes Blatt einnebmen und als ein Beweis
dafür bienen , daß durch eine Straffung aller Kräfte , ihre
Ausrichtung auf ein Ziel , durch unverrückbares Festhalten
an dem einmal gefotzten und als richtig erkannten Entschluß ,
im Verein mit einem , hinreihenden Schwung , faszinierender
Stoßkraft und genialer strategischer Planung , in kürzester
Zeit ein Gegner niedergerungen werden kann , von dem maß¬
gebliche militärische Sachverständige noch kurz vorher der
Welt bescheinigten , datz er . kraft feiner Ausrüstung und
militärischen Schulung , einen hocheinzuschätzenben Bundes¬
genossen darstelle , an dem sich die deutsche Wehrmacht wohl
die Zähne ausbetfcen würde .

Uns büntt datz die westlichen Plutokratien in ihrem
blindwütigen Eifer , erneut um uns einen eisernen Ring zu
legen , ihre hörigen Svietzgesellen im Osten allein nach ihrem
materiellen Potential , zu dem sie ja nicht unerheblich bei «
gesteuert hatten , einzuschätzen bestrebt waren , ihre morali¬
schen Qualitäten in ihren Betrachtungen aber außer acht
liehen , was . wie fie wohl selbst einsehen mußten , nicht unge¬
straft geschehen ist . Das Minderwerttge nicht sehen wollen ,
heitzt wahrend eines Krieges ein gar leichtfertiges Spiel
treiben , das eines Tages als bittere Ernüchterung fühlbar
wird . Denn noch sind immer die moralischen Faktoren von
höherer Bedeutung , als Bewaffnung und Ausrüstung und he
allein entscheiden zuguterletzt über Sieg ober Nieder¬
lage .

Das Wort bes Prinzen Friebrich Carl von Preutzen :
„ Der kriegerische Geist entscheibet unb nicht bie taktische
Form "

, hat für alle Zeiten Gültigkeit . Für den Feldberru
ist dieser kriegerische Gei st seiner Truppen ein Faktor
von unschätzbarem Wert . Er ist in seinen Händen eine Kratt ,
die ihn dazu bestimmen kann , das Äutzerste zu verlangen unb
auch ein Wagnis auf sich zu nehmen , bas nach menschlichen
Überlegungen und Berechnungen noch gerade einen Erfolg

Dieser unkriegerische Krieg , der von selten der
Plutokratien geführt werden möchte , trägt den Stempel ihrer
jüdischen Führer unb Kriegshetzer , ben Zug ihres tammer -

vollen Krämer - und Schachergeistes , bar jeglichen Charakters
unb jeglicher anftänbigen männlichen Haltung unb Ge¬
sinnung . Er gipfelt in dieser entarteten Kriegführung , für
die eine Welt mit soldatischen Herzen kein Verständnis wirb
aufbringen können . Er wird über bas jiHMe ^ Volk und
feine ^ rabanten em endgültiges und veunichtendes Urteil
fbre ^^ er ^ Staatsmänner haben Vorsorge getroffen , datz
diesem Sviel kein Erfolg betrieben fein wirb . Das weit¬
blickende Auge des Führers hat rechtzeitig erkannt , was tn
den Gehirnen dieser Churchill und Genossen »um welt¬
beglückenden Lickt Drängte . Er bat sich im Osten freie Sand
getoaffen . bas deutsche Polk bat sein Handeln verstanden . Es
wird mit wachen Sinnen der kommenden Entscheidung ent¬

gegenmarschieren . denn es weitz . worum es . geht . Um nicht
mehr und weniger als um Sein oder Nichtsein .

Und dieser Geist ist in erster Linie der Geist feiner WUnt «

ner an der Front . Es ist etwas beglückendes , um ihr Wissen ,
um ihr Schauen durch bas Dunkel in einen lichten Tag . Ihre

Gedanken kreisen einzig um dieses Licht , bas he zu erkämpfen
als ihr Ziel betrachten . Wir sahen mit ihnen zusammen tn

Walbhütten . Erdlöchern . Bunkern und Stollen . Nie war

davon die Rede , was es gibt , was wird . was . bte Zurnnft
wohl bringen konnte . Das ist allen klar : allein den Stegs
An diesen denken sie unb nicht an Frieden . Dah er danach
kommen wird , ist selbstverständlich , darüber brauchen Worte

nicht verloren zu werden . Es ist der kriegerische Geist ,
der hier seinen rauschenden füttern ausbrettet und alle fest -

bannt . die in sein Bereich kommen . Es ist der Funke lodern¬

der Kraft und starken , geraden Mannestums . der alle ent¬

flammt . die sich in der grohen Kameradschaft da draußen

zusammengfunden haben . Und obwohl ste . wissen , dah bte
Erreichung dieses Zieles nicht leicht sein wird , vielleicht ge¬
waltige Opfern fordern kann , gilt doch ihr Sehnen allein dem
Tag . an dem sie ben Marsch antreten können mit der Waffe
in der Hand , um die Entscheidung zu erzwingen . Diese Stunde
wird sie bereit finden ! Was meinte doch ein bhitiunger Ge¬
freiter . der vom ersten Tage an im . Vorfeld liegt und « bei
allen Sväbtruvvuntemehmen freiwillig mittut ? : „ Wir ton¬
nen warten , die Zeit wird schon reif , aber bte schönste Stunde
wirb für mich bie sein , wenn zum ersten Male das Zeichen
zum Sturm gegeben wird !" Sein sehnlichster Wunsch : wenn
zum Sturm gerufen wirb ! Das ist Geist vom Geiste ber . alten
Recken . Geist ber Ahnen , deren Blut in allen Adern hebenb
rinnt unb pocht . Sie im Einsatz ihres Jchs bas ewig Blei¬
bende fühlen und im Sturm bas begluckenb Große ihres
Lebens gewinnen möchten . Oder wie em anberet meinte :

„ Dah wir siegen müssen ist klar , aber es muh ein endgültiger
Sieg sein , der uns für lange Zeit ben Frieden schenkt !.
Nichts Halbes , etwas Ganzes muß es lern , io stark , und groß ,
wie bie Herzen ber Männer ba braunen , bte ihr Leben
freudig wagen für einen Gewinn von Ewigkeitswert .

Wie hehr ist doch dieses Denken im Vergleich zum Geiste
derer , die uns niederringen möchten ! Wie allgewaltig und
himmelstürmend ist doch dieses soldatifcheFublenund
Leben im Vergleich zu ber zammervollen Gesinnung
unserer Gegner !

Gemach ! Am Ende wird auf dieser Welt doch allein der
kttegerische Geist das Schicksal bestimmen !

versprechen läßt . . .
Während im Osten bie Entscheidung durch bte Waffen

vollzogen wurde , während ber plutokratische Söldner tn 18
Tagen am Boden lag unb somit aus den nüchtern geschäft -
lichen Kalkulattonen seiner Aufwiegler und Aufpeitscher aus -
schied . während et in seinem bitteren Enbkamvf sehnsüchtig
Darauf wartete , datz feine mächtigen Svietzgesellen zumindest
durch eine Entlastungsoffensive an der Westfront , ihm eine
Atempause zukommen liehen , geschah nchts , was auch nur Den
Anschein erwecken konnte , daß ste sich jemals mit einem solchen
Gedanken getragen hätten . Ihr Plan ist ebenso unmoralisch
und gemein , wie unkriegerisch , Ihre soldatischen Überlegungen
gipfelten in der heroischen Erkenntnis : da eine ganze Welt
in vierjährigem erbittertem Ringen die deutsche Wehrkraft
zu zerschmettern nicht in der Lage war . der letzte Krieg
schlietzlich nur durch Zersetzung unb Aushungerung „ ge¬
wonnen " werden konnte , weshalb nicht fetzt auf diese billige
Art unb Weise bas von oorneherein versuchen ? Ohne
Kampf , durch Blockade , kalte Erdrosselungsversuche , durch¬
sichtige Zersetzungsmanöver ?

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin , 6 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : Keine besonderen
Ereignisse .

* Eoetbemedaille für Werner ganten . Der Führer bat

dem,Schriftsteller Professor Dr . ined Dr . phil . Werner -oanfen
tn Berlin - Frohnau aus Anlaß der Vollendung , seines 50 . Le¬
bensjahres in Anerkennung seiner schriftstellerischen Arbeiten
im Dienste der rassischen Erneuerung , des deutschen Volkes

SA . und Miliz
Grütze des Duce an den Stabschef

Berlin . 5 . Febr . Der Duce und . Eeneralstabschef
S t a t a c c erwiderten , wie NSK . meldet , die Grütze der SA .,
bie Stabschef Lutzs bet Faszistischen Miliz zum 17 . Jahres¬
tag im Namen der Grotzdeutschen SA . übermittelt hat Der
Duee unb der Eeneralstabschef Starace brachten bei dieser Ge¬
legenheit bie kameradschaftliche Verbundenheit beider Forma¬
tionen zum Ausdruck .

Erfolgreiche Luftangriffe
Der russische und finnische Heeresbericht

Moskau , 5 . Febr . Nach dem Heeresbericht des Leinn -

a ratet Militärbezirks vom 4 . Februar ereignete , sich an der

Font nichts Wesentliches . Die sowjetische .. Luftwaffe habe
erfolgreiche Luftangriffe aus militärische Ziele der
Finnen durchgeführt . , .

Die russischen Angriffe tm 6umma =ccnor auf . der
karelischen Landenge dauerten , wie . .der finnische
Heeresbericht vom 4 . Februar nnttedt . am 3 . Februar
noch an und sollen unter starken russischen Verlusten abge -

wlesen worden sein . Ein weiterer russischer Angriff ostwärts
des Muolajärvi konnte von den Finnen ebenfalls auf gehaltert
werden . Nordostwärts des Ladogasees sollen nnmichc
~            en Verbindungen gestört

innen ihre Stellungen
en . Die sowjetische
zum 3 . Februar Vurt «

Kowisto ( Bjänöh aus . _ — —
3 . Februar auf Mantyluoto und Elenas ( lammiiagri ) in
Südweitfinnland , auf Kerava . Lovisa unb Kotka in Sudfinn -
lanb und auf Seinäiöki und Kuovio tn Mittelnnnland .
Kleinere russische Formationen haben öie Gegenden von
Lieksa , Luokatti . Hyrynsalmi . Salla und Kemiiarvi ange -

griffen . An bet Rorbfront wurden Jvalo unb Nautsi bom¬
bardiert . Neben Materialschäden sollen nach dem finnischen
Heeresbericht 40 Personen getötet und etwa 50
verletzt worden sein . Luch aut der karelischen Landenge
fand eine lebhafte Lufttätigkeit statt, ,

$ npurt ( Viborg )
wurde mehrmals angegriffen . Die finnischen Lufmrelttrafte
waren in Luftkämpfe verwickelt unb führten Erkundungsfluge
unb Luftangisse auf russische Lustbasen und Truvvenverbanbe
durch . Die Finnen erklären , elf russische Maschinen abge¬
schossen zu haben .

Tages Abbruch
Drüben , wo her Weg sich wendet ,
in den Weiden auf dem Wall ,
hängt der Abend glutgeblendet
unterm roten Sonnenball .

Lichtdurchloht im letzten Feuer
brennt ber Baurn am Wiesenrain :
Hinterm Dorf bie alte Scheuer .
wanbelt sich zum golbnen Schrein .

Blau unb dunkel wächst bie Ferne .
leise löscht bie Lohe aus :
nächtlich glänzt bie Monblaierne
über einem müden Haus .

Josef Kamp .

Der Krieg in China
Javanischer Angriff auf eine eingeschlosfene chinesische Armee

Schanghai . 5 . Febr . Die javanischen Truppen in . Süd -

china eröffneten am Montagmorgen einen Angriff auf die .vor

zwei Tagen westlich Pingjang in ber Provim Kwärmst e in¬

geschlossene chinesische Armee , beren St .arle auf

über 200 000 Mann beziffert wird . Unter ben chinesischen

Truppen sei Verwirrung ausgebrochen , bte durch beruetnbe

japanische Luftangriffe weiter gesteigert werde . ,
3n bem ge¬

birgigen Gelände durften sich noch hefttge Kampfe entwickeln .

Hatz gegen die Unterdrücker

Wachsen der Aufstandsbewegung in Indien

Moskau , 5 . Febr . Wie die TASS , aus London berichtet ,
ist die Aufstandsbcwegung der einheimischen Bevölkerung tn
Waziristan — vorliegenden Nachrichten aus JndiM zu¬
folge — ständig im Anwachsen begriffen . Die Aufständischen
zeigen sich besonders aktiv im Bezirk von Koch ata ( südlich
von Peschawar ) , wo sie Telegravhenanlagen und Straßen zer¬
störten . Auch im östlichen Teil Waziristans . sind Unruhen aus -

gebrochen . Die Engländer haben die Pollzeitruvoen tn den
Grenzgebieten erheblich verstärkt

Sprach Gseche frankfurtisch ?

40 000 Zettel Frankfurter Mundart — Die Arbeit am

. Frankfurter Wörterbuch " geht weiter

Der Plan eines Frankfurter Wörterbuches ist schon alt .

Bereits 1910 hatte Professor Panzer ben Gedanken , ben

Wortschatz der Frankfurter Mundart zu sammeln , Spater hat

dann Professor Schwietering den Gedanken , wieder aufge¬

griffen und im Deutschen Seminar ber Frankfurter Universi¬

tät mit den ersten Vorarbeiten begonnen . Ober bimg er nieister

Staatsrat Dr . Krebs hat vor einem halben . Jahr dann das

Wörterbuch begründet und die Mittel berettgestellt , bie es

ermöglichten , bte Arbeit in aröherem Umfange aufzunehmen .

Mit der Bearbeitung des Frankfurter Wörterbuchs wurde

Studienrat Dr . Raub beauftragt , der uM ) mt eln,ger Zett

m einem zur Stadtbibliothek gehörigen öauie bte gro &e -per
xettelungsarbeit begonnen hat . (Sine grofee . Reihe freiwilliger
•belfer hat gerade hier wertvolles Material liefern können .

Es wurden Fragebogen ausgegeben . , und an äuoerlailtge

Helfer verteilt , um auf diese Weite ein einwandfreies

Material zu erhalten . Auch Schulen wurden in den Kreis

der Untersuchungen einbezogen . Da wahrend des Krieges . die

Helfer zum Teil nicht mehr zur Verfügung stehen , wurde letzt

mit der Verzettelung ber Literatur begonnen . Dabei bat

Dr Raub einen wertvollen Fund gemacht . Bor hundert

Jahren hat schon einmal ein Frankfurter . Johann Jakob

Ovvel mundartliche Forschungen angeitettt unb etn großes

Material zusammengetragen . Es ist em stattlicher hanbge -

schttebener Banb von 1600 Seiten , der nunmehr bem neuen

Frankfurter Wörterbuch als wertvollste Quelle zur Der -

niauna itebt Da Ovvel auch die Aussvrache genau permerft
M "

st es möglich . genaue Kenntnis des nicht mehr lebenden

Fravtturter Wortschatzes zu erhalten unb ben Wandel der

Mundart zu verfolgen . Da mit Hilfe Ovvels . em Zeitraum

von weit über hundert Jahren zu überschauen ist . kommt man

selbstverständlich auch zu Goethe . . dessen Muttersprache ia bte

Fr » nkfurter Munbart war . Dabei darf man voraussetzen . daß

früher einmal ganz Frankfurt Mundart gesprochen hat . Die

der Mutter Goethes , der Frau ittia , hnb bereits ver -

zettelt und stimmen weitgehe ^ mtt be
^ Feststellungen Ovpels

JSp „ Ai qT, pTY „ q ettte
' ^

klare
^

Mtwor ? "
auf bie Frage geben

können , was Goethe sprachlich seiner Heimat ickulbet Es

wirb bie Srunblage zu einer emwandfreien winemchaMichen

Erforschung ber Sprache . Goethes ^ ^ 0 . Das Eesamtwerk

Goethes wirb selbstveritanblich auf SRunbart . ^nrchgesehen .
Da es heute bereits feststeht . daß § oethe bis in sein hohes

Alter Frankfurter Mundart gesprochen hat wtrb das ' " hnk «

furter Wörterbuch für bie Goethe - Forschung ein wichtiges

Hilfsmittel barstellen .

Neben Ovvel fmb auch bereits anbere kleinere Frank -

furter Wörterbücher unb «iammlungen verzettelt . Heute

liegen schon 40 OOO Zettel Frankfurter Munbart vor . bte für
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Wiesbadener Nachrichten
Kohlenknappheit . . .

Ein offenes Wort zu brennenden Fragen

Seh . Der mit Koblenstaub übersäte Mann im blauen
Arbeitsanzug ist in diesen Wacken die begehrteste Persön -
lickkeit der Kurstadt . Ansonst stark und stärkstens besckäitigte
Hausfrauen lassen es sich nicht verdrießen , fünf , zehn
Minuten und länger das geduldige (Säulchen des Fuhrwerks
zu unterhalten , bis der Langersehnte mit dem leeren
Kohlenlack in der Hand aus dem Nachbarhaus kommt . Und
wenn er dann die tröstliche Versicherung gibt , daß er
„ morgen früh bestimmt " kommt , ist aller heimlich gehegter
Groll vergessen . Warum auch grollen ? Mit wem eigent¬
lich ? Dah der Kohlenhändler nichts für die Schwierig¬
keiten in der Kohlenanlieferung kann , wissen wir alle . Viel¬
leicht die „ Verhältnisse " ? Es gab und gibt zu allen Zeiten
brave Bürgersleute , die beim geringsten Anlah Hurra
schreien — solange sie sich nicht versönlich in ihrem geruh¬
samen Dasein behindert fühlen . Webe aber , wenn da mal
hier und da und dort eine unvorhergesehene Schwierigkeit
auftaucht , wenn '

s den Spieser irgendwo zwickt . Dah „ Ver¬
hältnisse " dafür verantwortlich sind , die irgendwer zu ver¬
treten hat . ist für sie gar keine Frage .

Eine Naturkatastrophe
Eewih . solche Zeitgenossen sind Extreme . Aber wir

denken auch an die vielen Mitbürger , die ' tatsäcklich e r n st -
l i ck unter der Knappheit an Heizmaterial zu leiden haben .
An solche , die sich ehrlich bemühen , die Zusammenhänge zu
verstehen und sie doch nicht ganz durchschauen . Dah es sich
in diesem Fall nicht um einen Organisations - Versager
bandelt , ist auch ihnen klar . Indessen , was steckt in Wirk¬
lichkeit dahinter ? Um es auf eine glatte Formel zu bringen :
der strenge Winter 1939/40 ist eben erne
Naturkatastrophe . Ein Ereignis , von dem die
gesamte nckrdlicke Erdhälfte betroffen worden ist . Ob diese
Katastrophe nunmehr im wesentlicken überwunden ist , ver¬
mag bis zur Stunde noch niemand zu sagen . Welche Folgen
«in so unerhört harter Winter für das gesamte Transport -
und Verkehrswesen hat , kann sich der Laie kaum vorstellen .
Was nützen uns schon die getürmten Kohlenhalden im Osten
und Westen des Neiches , wenn das kostbare Schwarz nicht
dorthin verbracht worden kann , wo es benötigt wird !
Koblen genug hat Deutschland , soviel , dah aber¬
tausend Tonnen über die Grenze rollen . Indessen ist damit
noch nicht die Verteilung im Lande gesickert . Erinnern wir
uns an den strengen Winter 1928/29 ? Abgesehen davon ,
dah der diesjährige Winter hinsichtlick seiner Dauer und
seines Schneereicktums , zum Großteil auck hinhcktlick seiner

äanuarkälte, nickt ohne weiteres in Parallele zu der
rostveriode vor 11 Jahren gesetzt werden tonn , haben wir

die schweren Mangelerscheinungen der damaligen , Zeit in¬
zwischen völlig vergessen . Wissen wir nock . das , bei der
strengen Februartolte 1929 in Berlin 3000 Säuser über¬
bau or ohne Wasser , dah sämtliche Berliner Schulen wegen
Koblenmangels geschlossen waren , dah zum .. Beispiel eine
Stadt wie Breslau den elektrischen Strom völlig entbehrte ?
Und das mitten im tiefsten Frieden .

Und die „ weife Borsorge " ?

Last auf den

Heute aber leben wir im Krieg . Im Krieg mit

seinen ohnehin schon gewaltigen Anforderungen an dre
Reichsbahn und das gesamte Transportwesen . . frieren
zudem noch wichtige Wasserstraßen ein , so fallt erne neue

Last auf den Schienenstrang . Und wenn da ein Super¬

kluger von „ weiser Vorsorge " spricht , so möge er fick
doch gefälligst daran erinnern , ob er vielleicht icvon einmal
etwas von einem Polenfeldzug gehört , fiat Einem

Blitzkrieg in 18 Tagen ! Einer Leistung , die überhaupt nur
denkbar war bei Einsatz aller tecknncken Voraussetzungen ,
auch auf dem Gebiete des Verkehrs . Von der . heimeligen
Stube zu Sause haben die Dinge . wesentlich andere
Perspektiven als in der Wirklichkeit . Ern ofienes Wort : es

ist reckt billig , von tapferem deutschen Soldatentum zu
sprechen und sich gleichzeitig zu beklagen , dan neben den nut

dem Polenfeldzug verbundenen Verkehrsleistungen nicht

auch noch die Kohle für den Hausbrand beschallt werden

konnte . Oder was war wichtiger ? Ganz zu schweigen von
den gewaltigen Umgruppierungen der deutschen A ^ hrmackt
nach dem Siege , ganz zu schweigen von der Ernteeinbringung
während und nach den Kämpfen .

Selbst bei Tauwetter . . .
Und nun ? Gegen Naturkatastrovh -en ist die beste

Organisation machtlos . In der Türker stnd es furcktbare
Erdbeben , in unseren Zonen kämpfen wir mit einem seit
vielen Jahrzehnten in die nm Ausmaß nicht erlebten

Winter . Weih der Laie , dah eine Zugbildung in den kalten

Tagen dieser Wochen bis zu einer Stunde dauerte , wahrend
dieselbe Arbeit zu normalen Winterszeiten in 10 ms

12 Minuten geleistet wird ? Er weih es n ich t vat kein «

Ahnung von den Schwierigkeiten , die vereiste Kupplungen
und Weichen verursachen , kann nck die Hindernisse durch
Schneeverwehungen nur sehr unvollkommen ausmalen . Wir

alle können versickert sein : Wasuberhauvtmensck en -

möglich war . ist geschehen und . geschieht
werter . Aber selbst bei Tauwetter stnd die Schwierig¬
keiten nicht von heute auf morgen behoben . Neue Probleme
wie Hochwassergefahren u . a . m . werfen sich auf und
müssen gemeistert werden . . Es gibt nur eines : Verständ -
nis und Sparsamkeit in der Bewirtschaftung
des vorhandenen Brandes . Zumal die Aufgabe
der Verteilung von den Bahnhöfen aus nach der Stadt und
den Wohnungen durch den freiwilligen Einsatz hilfsbereiter
Männer — vor allem von Partei und Wehrmacht — wo
irgendmöglich gelöst werden konnte .

Der Tribut der Heimat

Selbstverständlich , dah auch die übrige Welt unter
gleichen und zum Teil weit folgenschwereren Erscheinungen
leidet . Nicht nur Holland . Norwegen . Schweden , Dänemark
usi . Vor allem auch England , das Dorado der Kohlen -
vroduktion , hat seine Kohlennöte , abgesehen von anderen
schwerwiegenden Begleiterscheinungen des strengen Winters .
Ein schwacher Trost ? Nein , aber eine Erklärung . Trost
ist uns allerdings die Tatsache , dah wir mit den nun einmal
gegebenen Schwierigkeiten nicht zuletzt einen Teil des
Tributs zollen , den die Heimat nach dem siegreich
beendeten Polenfeldzug . nach der glücklichen Einbringung
der Ernte und nach der weiteren Verstärkung des Walls im
Westen dem Vaterlanöe schuldet . Hat der «Führer nicht zu
Beginn des uns aufgezwungenen Kampfes von den Opfern
gesprochen , die jeder einzelne bringen , muß ? Nun . die
Stunde der Bewährung soll uns nicht kleinlich sehen . . .

Hoch das deutsche Lied

Jahreshauptversammlung des Schubertbundes

Der Schubertbund hielt im Vereinsheim „ Wartburg "

seine Jahreshaudtversammlung ab . die sehr gut besucht war
und einen flotten Verlauf nahm Zu Beginn gedachte der
Vereinsleiter , Dr . K . Kauffmann , der Toten des
Jahres 1939 , ebenso der zur Fahne einberufenen Sänger -
kameraden . Der stellvertretende Schriftführer Philipp
Pfeiffer verlas die NiedersHrift über die Jahreshaupt¬
versammlung 1939 . Anschliikhend trug der stellvertretende
Vorsitzende den Tätigkeitsbericht 1939 vor , der von sehr
reger Vereinstärigkeit zeugte , die trotz des Krieges keinerlei
Unterbrechung fand . Aus den Veranstaltungen verdient
besonders Hervorgehoben zu werden : die Beteiligung des
Vereins an dem Wertungssingen Wiesbadener Vereine am
23 . Avril 1939 , bei dem der Verein mit der Note „ Gut —
sehr gut “ abschniit , sowie die am 9 . Juli 1939 mit 155 Teil¬
nehmern durchgeführte Auto - und Konzertfahrt nach Bad
Ems : des weiteren ein vor wenigen Wocken stattgefundenes
Lazarettsingen und das nun in Verbindung . mit zwei
befreundeten Vereinen ( sämtliche unter dar Leitung von
Chormeister W . Körvoen stehend fin Vorbereitung befind »
liche WHW .- Konzert , das unter Mitwirkung des Helden -
bariton Lothar Weber vom ' Deutschen Theater Wiesbaden
und des RAD .-Orckesters ( unter Leitung des Obermustk -
zugführers König ) am Sonntag . 18 . Sehr . , cckgehalten
wird Der Kassenbericht des stellvertretenden Kassierers
Fr . Bader bewies , dah der Verein ein finanziell gesundes
Fundament bat , ebenso zeugten auch wertere Berichte von
regster Vereinstätigkeit . Sodann wurde di « einstimmige
Wiederwahl des Dereinsfübrers Dr . K . Kaufsmann
vollzogen , der , mit dem deutschen Sängergruv empfangen ,
seine Wiederwahl annahm und für das ihm erneut bewiesene
Vertrauen dankte . Er bestimmte seine Mitarbeiter , dre ine
gleichen wie im Vorjahre geblieben sind . Der Vereinsfuhrer
nahm sodann die Ehrung verdienter .langjähriger . Mitglieder
vor . Es wurden ausgezeichnet : a ) für lOiährige treue aktive
Mitgliedickaft durch Überreichung der stlbernen Schubert -
aedenkmünze die Sängerkameraden W . Ä . Breuer, . Philipp
Becker und Pirmin Köpfer : b ) für 20iabrige aktive Mit¬
gliedschaft die Sängerkameraden Fr . Bader . Job - wger .
Peter Laovas . Jean Losch . Fritz Maxeiner . Wenzel Petsra
und Emil Schuster durch Überreichung der silbernen Schubett -

gedenkmünze im Ehrenkranz Nachdem der gleichialls
erschienene Ehrenvorsitzende Jakob Michel noch einen
dringenden Appell an die Anwesenden gerickket hatte , dem
Verein und dem deutschen Liede auch fernerhin — und jetzt
int Krieg erst recht — die Treue zu halten , konnte Dr . Kaun -

mann mit dem Gedenken an den Führer die Jahreshaupt¬
versammlung des Schubertbundes schließen .

— Zu den Heiden Quellen . Der Besuch des Kochbrunnen¬
freilaufs in dem schönen Ausschankraum an der Saalgaste ,
bat sich in den letzten Tagen wieder beträchtlich gesteigert .
Denn gerade bei milderem Wetter und starker tireumhgteit
nehmen die Erkältungen leicht zu . So versammeln sich zu
jeder Tagesstunde jung und alt . um das dampfende Nag .
um entweder an Ort und Stelle aus einem mitgebrachten
Becher zu trinken oder das Kochbrunnenwasser in Eimern

Wiesbadener Lichtspiele
* Thalia -Theater . In freier Behandlung wirklicher

Begebenheiten bringt der Tema - Film . .Alarm aui
Station III " dramatische Episoden aus dem Kamm der

Zollvolizei gegen Alkoholschmuggler , deren Geschäft nach
Einführung der Prohibition mächtig aufzubluhen beginnt .
Die Handlung versetzt , geschickt die Spannung aulpulvernd ,
in beide Lager , dazwischen begegnet uns eine . Reiheundurch -

stchtiger und offenbar einflußltarfer Persönlichkeiten , die

ihre geheimen Ziele verfolgen . Jrn Dunkel bleibt auch das

Haupt der raffiniert aufgezogenen , immer wieder die . Ml -

folger nasführenden Sckmugglerorganüatlon . Am . schärfsten
auf der Svur der Verbrecher ist der Zollwachtmeister Kolk ,
dem es nicht nur Pflichteifer gilt , sondern mehr noch „ Ver¬

geltung für den im Dienst von den Schmugglern erschossenen
Bruder . . Er sucht auf eigene Faust Detektiv zu spielen , lagt
sich vom Zauber einer Frau umgarnen , begeht eine Drenst -

versäumnis , die schlimme Folgen bat . Nun scheint er in

zweifelhafter Gesellschaft immer mehr fick zu verlieren , doch

zur entscheidenden Stunde beweist et durch unerschrockenes
Eingreifen , daß er ein ganzer Kerl ist . Der fthneirah rette
Philivv Lothar Mavring bat das Drehbuch geschrieben ,
das et als Spielleiter auch selbst gestaltet , um feine der
mit dem Stoff gebotenen Wirkungsmöglichkeiten auszulassen .
Man ivürt den gewiegten Routinier in der «Fülle stürmisch
sich jagender Effekte , als da sind : nächtliche Verfolgungen
und Kampfe mit den flüchtenden Schmugglerbooten , tolles

Treiben in verkappten . spritausschenkenden Teestuben .
Polizeirazzia , die Brandkatastrophe endlich auf dem zur
Ausfahrt bereiten Schmugglerschiff . der letzte , umiassende

Angriff der sogar ein Wasserflugzeug , einsetzenden Zoll -

vollzei . Hinzu kommt das Verstecksviel mit dem unbekannten
Drahtzieher der Ereignisse , das noch die Sensationen würzt
und die erregende Wirkung filmtechmsch glanzend geleitet
Szenen steigert . Aber auch das Menschliche steht nicht .zurück ,
dafür sorgt die Darstellung , voran Gustav Fröhlich in
bet ihm auf den Leib geschriebenen Bombenrolle des Zoll -

wachtmeisters . Er findet eine mindestens gleich ergiebige
Aufgabe wie seinerzeit als „ Wacktmeistet Schwenke, . ein

Draufgänger , kernig , frisch , mit viel liebenswürdig
gewinnenden Zügen . Und prächtig gezeichnet stnd auch leine
Dienstkametaden , von Hans Nielsen als strengen , doch

menschlich auigeschloisenen Hauptmann , von dem oollsaitigen

Hermann Sveelmans , von Rose . Weih . Ode u . a .
Jutta 5 reo be ist das schlichtherzige blonde .Madel , das

die verlockend « Sängerin Kaia der Kirsten He i b e t g eine
Weile aus den Gefühlen des Wachtmeisters , zu verdrängen
droht Durch ausdrucksstarke Charakteristik lallen weiterhin
auf Walter Franck . Aribert W a . s ch e r Hermann Brix
und Berta D r e w s in der Rolle einer , besorgten Frau und
Mutter . Franz Grothe zeichnet tut stimmungskraftig
untermalende Musik . — Neben der . neuesten Tonw .ocke

bringt das Vorprogramm einen schonen Erveditwnsfilm

„ Mit Dr Lutz Seck nach Kamerun "
. Wir gewinnen

Einblick in Landschaft und Volkstum alten deutschen
Kolonialbesitzes , mit den Erinnerungen gar . noch aus . jener
frühesten Kolonisierungszeit durch den © tonen Kurfürsten ,
auch die afrikanische Tierwelt lernen wir dabei kennen ,
zumal in den für den Berliner Zoo . gefangenen Jung¬
krokodilen . Zwergantiloven . exotischen Vögeln und drolligen
Menschenaffen . Heinrich Leis .

Wiesbadener Vororte

W . -Biebrich : An der Einmündung . der Schloßstraye tn
die Rheingaustraße rannte ein Fußgänger gegen erneu
Wagen der Straßenbahn . Er wurde verletzt und , rns
Krankenhaus gebracht . Da der Verdacht oei Alrvhne .n -

wirkung bestand , wurde di « Entnahme einer Blutprobe ver¬
anlaßt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . — In . der

Frankfurter Straße streifte ein Straßenbahnwagen „einen
parkenden Lastkraftwagen, . . der wegen des auigebgutten
Schnees nicht dicht an die Vordfteinkante heramghren
konnte . Der Lastkraftwagen wurde leicht beschädigt . Personen
kamen nicht zu Schaden . — Di « Eheleute Heinrich Scheid
und Frau Elisabeth , geb . Dick , Rhein gauitraZe 9o , Weben
das Fest der silbernen Hochzeit — Erwin Mutfi bestmrd
seine Gehilfenvrüfung als Farben - Lithograph vor der

Prüfungskommission der Mainzer Industrie - und Handels¬
kammer mit Auszeichnung .

W .- Etbenheim . Goldene Hochzeit feiern am 8 . Februar
die Eheleute Gärtner Robert Wolf , und Frau Elite, . geb .
Webnert . Die Jubelbraut ist Inhaberin des goldenen Ehren¬
kreuzes der deutschen Mutter .

Urlaub für die Meisterprüfung
Keine Einschränkung der Ptüfnngsanfotderungen

Es gibt viele Handwerker , die sichi in . den . vergangenen
Monaten auf die Meisterprüfung vorbereitet batten . duE

ihre Einberufung zur Wehrmacht aber ort bet Ablegung der

Prüfung gehindert wurden . Der Deutidie Handwerks - und

Gewerbekammertag hat
"

daher im Einvernehmen mit dem

Oberkommando der Wehrmacht eine Regelung getroffen , gre
es den zum Wehrdienst eingezogenen Handwerkern ermög¬

licht , sich der Meisterprüfung zu unterziehen , so weit es der

Dienst zulätzt . Die Meisterprüfung ist inderdem Standort

des Truppenteiles nächstgelegenen Handwerkskammer abzu -

legen . Die Zulassung zur Prüfung muß ordMlngsmaßig

beantragt werden . Di « Zulassung kann in besonderen Aus¬

nahmefällen . die durch die Kriegslage begründet stnd , auch

dann ausgesprochen werden , wenn die Zulastungsbedingungen
nickt voll erfüllt sind . Die Handwerkskammern an¬

gewiesen , die Zulassungsgesuche von im Felde stehenden

Handwerkern ., beschleunigt zu erledigen . Bei der

Prüfung dürfen die Prüfungsanforderungen
nicht eingeschränkt werden Von der Anfertigung des

Meisterstücks kann jedoch abgesehen werden , . falls die

dafür erforderücke Arbeitszeit drei Tage überschreitet . Die

Musterprüfung einschließlich Meisterstück und Arbeltsvroben

ist in höckstens fünf Tagen durchzufuhren .

— Den 80 . Geburtstag feiert am 8 . Februar in Kultig «

feit Steueramtmann a . D . Rechnungsrat Karl Schlachter ,
Westendstratze 12 .

Das
fünf Monate Gefängnis gegen die

Wochen gegen di « ältere Frau .
aut

und Flaschen mitzunehmen . . Es gibt viele Wiesbadener, , die

den Kochbrunnen ständig trinken , um gamtdrt erst krank $u

werden .
— Bezugscheine nicht übertragbar . Erne bittere

Erfahrung mußten zwei auswärtige , «yrauen macken , bre

wegen Vergehens gegen die Bezugscheinverordnung vor dem

Richter in Bernburg standen . Erne altere Frau hatte

« inen Bezugschein auf ein Paar Schuhe auf ihren otbnungs »

mäßig gestellten Antrag hin erhalten , war leiwck nicht in

der Sage , innerhalb der vorgeschriebenen Frist von met

Wochen den Schein gegen die Ware . einzulosen . Das glaubte
eine im gleichen Haus wohnende jüngere Frau sich zunutze
macken zu können . Sie schwatzte .bet alteren öausgenoÖin
den Bezugschein ab , „ bannt er . nicht verfalle , und kaufte

bann dafür ein Paar Schuhe für eins ihrer .Aden Kinder .
Dabei unterzeichnete Ite den Bezugschein nickt mit ihrem

eigenen , sondern mit .dem Namen der alteron Frau Die

Folge wat eine Anzeige wegen schwerer Urfunbemallamng
und Vergehens gegen die Bezugscheinverordnung . Das

Ilrteil lautete auf <"' ” t am «, aea

jüngere und auf fünf !--- . . . .

WulWeiH er .
'
. ähltsder

ganzen Nachbarschaft . .
Ivie einfach seht baä .Snubcrn
derscttigcnund schmierigen Ar -

beitrj - cken. HosenunLLchürzc »
ist . Cb Schlosser -, Schmied - ,
Monteur --, vderlanbtre Werk «

staUlIeit >ung -- iinheißte M ,

Lösung cinwelchen m >d mit vH
£ 2 “ nachkochen , so sagt fiimUnt , wer eserprobt , bcstötiHj

datze ? nicht nur eine el » fache,sont >crn vor allem auch billige

Methode ist . die jedeeichtige Handlverkersruu kennen sollte !

_ Rücksicht auf die Briefträgerin . An die Hausbesitzer

und Verwalter solcher Häuser , in denen nvck keine Sammeh

brieikästen in den Hausfluren - angebracht , sind , wendet stS

das Frauenamt der DAF . in einem AuttuiDie Anbringung

soll den im Postzustelldienst beschafttgten Frauen eine Er -

leickterung verschaffen und dadurch das überflüssige und

ermüdende Treppensteigen und schweres Tragen ersparen .

— Frohe Wanderer . Eine prächtige Winterlandickaft

erschloß «ich den Teilnehmern an bet zweiten Hauvtwande -

rung des Taunusbundes . Ortsgruppe Wiesbaden , deren

Durchführung die Wanderfreunde . Donecker und

Gabriel übernommen batten . Sie rührte von , den

Albrecht - Dürer - Anlagen zunächst zum ehemaligen Kloster

Klarenthal , einer Stiftung der Witwe des deutschen Kam Ss

Adolf von Nassau , Jmagina . Am Bahnhof Chausseebaus
boten zahlreiche Schneeschuhlaurer und Rodler em svortliH
bewegtes Bild . In tiefem Schnee wurde der Wald nach

Georgenborn durchquert , der rn zarten ^ aunre ^s gebullt wat .
5n Schlangenbad , wo Mitglieder der dortigen Ortsgruvve
des Taunusbundes zur Begrünung erschienen waren , wurde

längere Zeit gerastet . Der Ruckwkg führte gm „ Gvouen

Stein " vorüber nach Frauenstein , von wo aus die Wanderer

zu Fuß ober im Autobus ihrem Heim wieder zustrebten .

_ Tägliche Unfallchronik . In der Adolfstraße verlor

ein Radler beim Ausweicken vor einem anderen Fahrzeug
die Gewalt über sein Rad und stürzte . T^ r ninge Mann

erlitt Kopfwunden und einen Handknochelbruch . — Ecke

Kirchgasse und Luisenstraße kam beim Überaueren des Fabr -

bamms ein 19iäöriges Mädchen auf bem glatten Schnee so

unglücklich zu Fall , baß es einen Funknochel brach . Die

Verletzten kamen ins Krankenhaus .

Der Stegreifdichter

, Anekdote aus friderizianischer Zeit

Des ollen Fritzen Leutnant Fiedeborn war auch Poet .
Stegreifdichter sozusagen . Davon wünschte der König eine
Probe zu hören . Bei einer Besichtigung ritt er auf Fiedeborn
zu . der kein Jüngling mehr . aber , wie getagt , immer noch
Leutnant war . Der König sagte : „ Ich will einen Vers von
3bm hören . Fiedeborn !"

Ohne sich lange zu besinnen , antwortete der Leutnant :

Gott sprach in seinem Zorn :
Der Leutnant Fiedeborn
soll als Soldat auf Erden
nie mehr als Leutnant werden !

„ Schön "
, meinte der König , „ in meiner Armee befehle

ich und nicht der liebe Gott . Er ist also Hauptmann . Fiede¬
born . Aber jent dicht

' er noch etwas !"

Frech , wie Leutnante schon manchmal sind , sprach
Fiedeborn :

Der Zorn hat sich gewandt .
Hauptmann bin ich genannt
Dock — fiätt ’ ick fiöfi

' re Gage ,
hält ick auch mehr Äur -age .

Da lackte der König : „ Soll er auck noch haben . Fiede¬
born . Aber jetzt hör

’ Er dock lieber mit Dickten auf !“

A . v . C .
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Äus Gau und Provinz

Zweimal zum Tode verurteilt

Landau ( Pfalz ) . 6 . Febr . Das Sondergericht beim Land¬
gericht Landau verurteilte den 29jäbrigen . Ismal vorbe¬
straften Viktor Doll -aus Landau wegen zweier Verbrechen
des erschwerten Einbruchsdiebstabls . begangen unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung , zum Tode , wegen eines einfachen
Diebstahls zu drei Jahren Zuchthaus und wegen Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt zu einem Jahr Zuchthaus .
Die beiden Zuchthausstrafen wurden zu einer Gesamtstrafe
von 3 'A Jahren zusammengesaht . Außerdem verfügte das
Gericht die Sicherungsverwahrung und erkannte dem Ver¬
urteilten die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab .
Unter Ausnutzung der Verdunkelung drang Doll am 12 . Sep¬
tember in Gleisweiler in eine Wirtschaft ein und entwen¬
dete 100 RM . Im zweiten Falle stieg er in Landau in die
Wohnung einer Kellnerin ein . brach den Schrank auf und
stahl einen Betrag von 2000 RM . Weiter entwendete er aus
dem Vorratsraum einer Wirtschaft in Nutzdorf eine größere
Menge Lebensmittel . Das gestohlene Geld verbrauchte er ,
obwohl verheiratet und Vater dreier Kinder , in zweifel¬
hafter Gesellschaft . Bei seiner Verhaftung überwältigte er
einen Polizeibeamten und ergriff die «rlucht . Er konnte
aber bald darauf festgenommen werden .

— Rüdesbeim i . Rhg ., 6 . Febr . Seinen 75 . Geburtstag
begebt am Dienstag in guter Gesundheit Herr Josef Mosler .
— Auf den Wegen nach dem Kammerforst wurden zahlreiche
Waldvögel , insbesondere Eichelhäher . Meisen . Amseln , voll¬
ständig verhungert und erfroren ausgefunden . Rehe kommen
in den letzten Tagen bis in die Gehöfte der Bewohner von
Aulbausen und Elbingen herunter , um dort sich Schutz und
Nahrung zu verschaffen , die ihnen von den Bauern gerne
gewährt werden . Füchse dagegen haben infolge Hunger eine
Anzahl Hühnerställe aufgesucht und dort am Federvieh
größere Schäden verursacht .

X Bad Ems , 6 . Febr . Ihren 89 . Geburtstag begingen
die Zwillingsschwektern Katharina Röhler geb . Feld -

vausch . und Vardara Merz . geb . Feldvauick . in guter
Rüstigkeit .

x Diez - Freiendiez . 6 . Febr . Zu Ehren des 1939 ver¬
storbenen Wandersübrers und Heimatschriftstellers Rektor
Fritz UI l i u s - Freiendiez soll an einem schonen Punkte
der Freiendiezer Umgebung eine Ruhebankanlage geschaffen
werden .

— Limburg a . d . L .. 6 . Febr . In Dorndorf wollte
ein Itziäbriger Junge seinem Vater am besten Arbeitsstelle
das Mittagessen bringen . Als er mitten durch das Dorf
ging , allerdings auf der linken Stratzenieite . begegnete ihm
ein Kraftwagen . Er wollte schnell ausweichen , wurde aber
noch von dem Fahrzeug erfaßt und tödlich verletzt . Er starb
kurz nach dem Unfall .

— Westerburg , 6 . Febr . In einer Schafherde , die gegen¬
wärtig in der Westerwaldgemeinde Dorchheim pfercht , kam
ein Lämmchen zur Welt , das drei Ohren hat . Das dritte
Ohrläppchen befindet sich auf der linken Seite .

Deutfdit
NS .- Qemeinschaft „ Kraft durch frsuc >s ' ' HMM

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr/41 , Fernspr .- Sammel -Nr, 59641
Sprechetunden de » Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 14-16 Uhr

Sportamt .

Wegen der Kohlenferien fallen auch in dieser Woche alle

offenen und Betriebsfportkurse tu der Turnhalle Zreten -

Di ? Kurse im Schwimmen . Reiten . Ubungsftunden der Be¬

triebe in eigenen Räumen usw . werden naturgemäß hiervon
nicht berührt .
Aus dem KdF . - SPort .

Ski -Avvell der Betriebe 1940 .
Am Sonntagvormittag um 10 Uhr starteten an der ..Euernen
Hand " vier Mannschaften zum Langlaur nach der Schanze .
Aus technischen Gründen waren leider mehrere Betriebe ver¬
hindert . ihren Meldungen nachzukommen und mußten aus bte
Teilnahme verzichten . . , , an .. ,
Sieger in Klasse I . Betriebe bis 120 mannt . Geiolgichasts -

mitglieder . wurde Wiesbadener Bank mit geringem Vor¬

sprung vor der Dresdner Bank durch etwas schnellere Zeit
im Torlauf . Bei den Großbetrieben . kämpsten zwei Ein¬

heiten der BSG . Kalle u . Co . hartnackig um den Sieg . Nach
dem Langlauf lag Kalle II . mit 17 Punkten vor der ersten ,
und nur dadurch , daß Dr . Herrmann mit 2a,3 Sek . iin Tor¬
lauf die Tagesbestzeit herausholte , konnte er ferner Mann¬

schaft noch zum Siege verhelfen .

Neues aus aller
"
Welt

Fröhliche KdF . - Sporller im Schnee
Der Schnee , der in diesen Wochen mehr als reichlich

gefallen ist und der in der Stadt , soweit er nicht lchon be¬
seitigt ist . von Stunde zu Stunde unansehnlicher wird , ist
dort , wo die Stadt zu Ende und erst recht lenfeits der Acker
und Baumstücke , hinter denen die Taunuswälder beginnen ,
von einem noch unberührten versonnenen Glanz . Er tleckt
die Äste der Bäume wie ein riesiges Katzenfell , und man
ahnt noch das Gestöber der Flocken . Zwar hat das ^ .bermo -
meter sich scheinbar darauf versteift , nicht mehr zu sallen ,
sondern zu steigen . Aber dem Schnee macht das nichts aus .
io denkt der Laie . _ , , , ,

Der Mann auf den Brettern denkt anders . Er belehrt
uns . daß der Schnee von gestern nicht der Schnee von heute
ist . daß Luftfeuchtigkeit und Sonnenbestrahlung auch ihren
Einfluß auf den Schnee haben . Wir sind nämlich zufällig in
einen Ski - Kursus von „ Kraft durch Freud e“ ge¬
raten . der an einem Hang , mit welchem die GoIswiese
gegen den Wald abschliebt . vor sich gehen wird .

Die Teilnehmer sind schnell in Böcke und Schare geschie¬
den . Während die Anfänger mühselig im Grätenschritt die
Baumgrenze erklettern , sausen drüben die fortgeschrittenen
schon in elegantem Schwung zu Tal . Zitternd noch , denn
aller Anfang ist schwer , stützen ftch die Böcke auf ihre Stocke
und schauen dem Lehrer nach , der im „ Schneepflugs den
schwarz wie eine unregelmäßige Hürde aus dem Schnee
stachelnden Bäumen rustrebt . vor denen ein Bach fließt Und
schon tut es ihm die Kühnste nach . Da es doch nicht so schwer
scheint , wie es aussab . folgen drei oder vier . Aber bald
erweist es sich , daß die Schwerkraft stärker ist als Stocke
und Bretter . Mählich oder plötzlicher sinkt hier oder da
eine Anfängerin in den Schnee . Aber Übung macht den
Meister , und sofort wird der Hang erneut erklommen , und
zum neuen Sturz gestartet .

Bei den Fortgefchrittenen finden wir jungens und
Mädels , neben einem Fünfziger und einem Alten mit weiß¬
lich schimmerndem Haar . Die Lehrerin läßt hier keinem auch
nur das geringste durchgeben . Natürlich können bei diesen
Kursen den Neulingen nur die Anfangsgründe beigebracht
werden , denn die Verhältnisse im Hochgebirge sind anders
gelagert als bei uns . aber das geschieht gründlich und uner¬
müdlich . Wennbauch die jungverheiratete Frau , die sich recht
bunt angezogen hat . auch mehr auf ihren Brettern Schlitten

Wieder Erdbeben in TJnalolien

Zwei Dörfer zerstört , 45 Tote

Ankara , 6 . Febr . Ein heftiges Erdbeben hat zwei Dörfer
in dem Gebiet von Erzindjan in Anatolien vollständig zer¬
stört . 45 Tote und zahlreiche Verletzte werden gemeldet .

Bannführer Willi Holzknecht durch Lawinensturz tödlich
verunglückt . Der Stabsleiter des Gebietes Tirol -Vorarlberg
( 33 ) , der HJ . - Vannfiihrer Willi Holzknecht , verunglückte durch
Lawinensturz tödlich . Die H2 . verliert damit einen , ihrer ver¬
dientesten Führer , der sich schon lange vor der Heimkehr der
Ostmark in der österreichischen Kampfzeit unermüdlich für
den Sieg der Bewegung und den Ausbau der ostmarkischen
Hitlerjugend eingesetzt hat . An der Beisetzungsfeter . die am
Sonntag in Innsbruck stattfand , nahm der Bevollmächtigte
des Reichsjugendführers , Stabsfuhrer Hartmann Lauter¬
bacher teil .

Vereisung im Kattegatt . Die Eisverhältnisse an der
schwedischen West - und Südwestküste haben sich noch immer
nicht gebessert . Im Kattegatt saßen in der vergangenen Nacht
15 Dampfer im Eise fest . Man besurchtet . da « bet An¬
halten der Kälte das Kattegatt für die Seefahrt vollkommen
ausfällt . Auch an der schwedischen Westküste ist das Eis io
stark geworden wie seit 1929 nicht mehr .

Italienisches Aufklärungsflugzeugs abgestürzt . Bei
Apuana - Masta ( Toskana ) stürzte am Sonntag aus unbe¬
kannter Ursache ein Ausklärungsflugzeug ab , dessen fünf
Insassen unter den Trümmern den Tod fanden .

Explosion in einer belgischen Fabrik . In einer Keffelbau -
sabrik in Aurelris bei Namur ereignete sich bet der
Druckvrüsung eines Kessels eine Explosion . Der Kessel flog
in die Luft und wurde über 40 Meter weit fortgeichleudert .
Ein Arbeiter wurde getötet , zwei andere wurden schwer ver¬
letzt . Das Gebäude erlitt ebenfalls ziemlichen Schaden . — In
Tourhont wurde eine große Mehlmühle em Raub , der

Flammen . Die Mühle , die über . 100 Arbeiter beschäftigte ,
brannte völlig aus . Der Sachschaden beläuft sich aus
mehrere Millionen Franken .

Schafe , die Pillen effen . Professor L . L . M a d s o n von
der amerikanischen Cornell -Universität bat einen interenan »
ten Versuch durchgeführt . Er hat zwei Schafe von . ihrer
Geburt an anderthalb Jahre lang nur mit künstlicher
Nahrung gefüttert . Sie bekamen kein Korn und kein Gras ,
sondern nur genau berechnete Dosen Kasein , Zellulose , Starke .

fährt als daß sie auf ihnen und hoch öaruoer uoer ven rnah

lich glatter werdenden Hang zu Tale gleitet und betnroo

ist . daß ihr Mann sie nicht so sieht , he also das ^ ‘mem « )
,

als Wochenendvergnügen auffaßt . so achtet ber Lehrer

Wilhelm Sander darauf , daß es bet aller . Wie len Öen

Fröhlichkeit des Übens doch beim sportlichen Unterricht bleibt ,

denn der Sport bezweckt eine Stählung der Körpers und des

Cbarafte . s
^ b ^ ^ Mige Menschen : einer von ihlken hat

morgens noch Brot gebacken , und er wird .morsen , obwohl

Sonntag ist . wieder an feinem Arbeitsplatz stehen , das

Mädchen da drüben ist Krankenpflegerin . Mehrere hun¬

dert Teilnehmer baden bisher an den Ski - Kursen von

.Kraft durch Freude " teilgenommen und sozusagen den ersten

Schliff erhalten . Als der vorzellanfarbene Himmel nut

blauen Tupfen hoch droben blaffer zu werden beginnt und

der Abend langsam über die kahlen Baumkronen btnab =

sinkt , endet die übungsstunde . Silber darum wirb her

Übungsbang nicht leer . Bis zum Dunkelwerden tummeln

sich die Läufer auf ihren Brettern , und die letzten müssen

sich beeilen , daß sie den Zug noch bekommen , der durch den

Wald zur Station Chausseehaus schnaubt . H . 'S .

Vor dem TVutffreie
Reichsbabn - SG . Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden 6 : 1 ( 2 : 1)

Die beiden Mannschaften , die zur Zeit hier dem Hand -

ballfport noch am eifrigsten huldigen , ließen sich als einzige
auch durch den schlechten Platz nicht von ihrer Partie ad -

halten . Turnerdund war zwar wieder nicht vollständig , aber
mit zwei Ausgeliebenen von der Reichsbahn wurde mit

neun gegen neun wenigstens der Svielerzahl nach ein Aus¬

gleich geschaffen . Ihn auch der Torzahl nach zu erreichen ,
gelang den Blauen nicht . Über den Ehrentreffer tarnen he

nicht Hinaus . Horchler erzielte ibn beim Stande 2 :0 kurz vor
der Pause . Wenn Turnerbunds Stürmer auch bte einzig
richtige Svielweife bei diesem schweren Boden : kurzer ,
fanggerechter Paß . ebensogut beherrschten wie die des Geg¬
ners . io verhinderte doch dessen überlegene . Abwehr eine
stärkere Auswirkung . Der Angriff der Reichsbahn , durch
regelmäßigen Austausch mit der Läuferreihe frischer ge¬
blieben . überwand die feindliche Deckung . leichter . Lantz
drang viermal erfolgreich durch , Liebig zweimal .

verschiedene Salze und Vitamlnkonzentratioiien . Und bte
beiden Schafe gediehen nicht nur besser als ihre „Sewohn -

lichen
" Kameraden , sie erreichten bte doppelte Große und

waren frei von allen Parasiten und Krankheitserregern . Der

Gelehrte hofft durch diese Untersuchungen etne bessere und
rationellere Ernäbrungsmetbode der Tiere finden zu können .
Vielleicht haben seine Forschungen aber auch noch darüber
hinaus Zukunftswert . Vielleicht kommt doch noch bte „ mensch¬
liche Ernäbrungsvillie "

. Es wäre mitunter ganz bequem .
Man schluckt eine Pille : Inhalt Suppe . Fletsch . Gemüse .
Kartoffel , Nachspeise , reibt sich einmal über den Magen und
sagt , „ Mahlzeit "

.

Arterienverkalkung
und Hoher Blutdruck mit Herzunruhe , Schwindelgefühl , Nervosität , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk¬
sam bekämpft . Enthält u. a. Blutsalze und Kreislaufhormone . Greift die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . Jl 1.85
in Hwtheken . Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei !

*

Wirischafisieil

Deutsche Mittelstandskrankenkasse „Bolkswohl "
, B . a . 6 .,

Sitz Dortmund .
In der ersten diesjährigen Ausfichtsratsttzuna am 2 . Februar

1940 erstattete der Borstand Bericht über das Ergebnis des Ge¬
schäftsjahres 1939 , das trotz der schwierigen Zeitläufte als

günstig anzusehen ist . Der Verfichertenbestand stieg von tunb
464 000 auf rund V,- Million . Die Schadensleistungen im Jahre
1939 betrugen rd . RM 11 450 000 .— ( gegen rd . RM 10 585 000 .—

im Vorjahre ) . Die Beitragseinnahmen beliefen sich auf rund
RM 16 500 000 — ( gegen rund RM 15 500 000 .— tm Vorjahre ) ,

Berlin , 6 . Febr . (Funkmeldung .) Am Dienstag wurden die
Aktienmärkte durch zahlreiche Strichnotizen gekennzeichnet . Auch
die Kursveränderungen , bei denen leichte Gewinne überwogen ,
waren nur gering . Die Umsätze hielten sich in engen Grenzen .
Am Montanrnarkt wurden Vereinigte Stahlwerke um % , Buderus
um 'A und Stollberger Zink um V». % heraufgesetzt . Mannes¬
mann gaben % und Rheinstahl % her . In der chemischen
Gruppe setzten Farben um % % hoher mit 174 'A ein und zogen
alsbald aus 174 % an . Sehr ruhig lagen ferner Bau - und Textil¬
anteile . Auch Elektro - und Versoiaungswcrte hatten ruhiges Ge¬

schäft . 5m Rentenverkehr notierte Rcichsaltbesitzanleihe mit 140 .90 .
Die Gcmeindeumschuldung stieg um A % auf 95 % . Tagesgeld¬
sätze 2 bis 2A % ■ Valuten : Belga : 42,16 bis 42,20 , holländischer
Gulden : 132,35 , Schweizer Franken : 55,92 .

UmWWMurLU v h s r sOtElit

ti -AlRp 4

Ja - wer die „ Astra “ raucht , kann wirklich

schmunzeln I Man schmeckt es gar nicht , wie

leicht die „ Astra " ist — so voll ist ihr Aroma .

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische

und überlegende Raucher zur „ Astra " greifen .

Da heißt es dann , Versucht — geschmeckt —

und treu geblieben ! Denn auch die „ Astra "

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich .

Besonderes Wissen um den Tabak und seine

edelsten Provenienzen , dazu besondere Ta¬

bak -Mischkunst — beides im Hause Kyriazi

schon in der dritten Generation verwurzelt —

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel ,Astra " und bedenken Siet Eine

Cigarette , die soviel verlangt wird , kommt auch

stets frisch in die Hände des Rauchers . So wer¬

den alle Ihre Wünsche von der „Astra " erfüllt .

Rauchen Sie „ Astra " —

dann schmunzeln Sie auch !

■
-

Immer wieder das ß »

Jlsira
Es hat drei gute Gründe
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Eine andere Lacke

„ Herr Wöllstein "
. begann der schüchterne junge Mann ,

„ ick habe . . . ick bin . . . ick wollte . . .
“

„ Schon gut . junger Mann "
, tackelte der Vater des jungen

Mädckens , „ Sie sollen haben !"

„ Wen ? " fragte der Jüngling betroffen .

„ Na . meine Tockter natürlick ! Sie find dock gekommen ,
um bei mir um ihre Hand anzuhalten ? "

„ Nein — ick wollte Sie fragen . . . . ob Sie mir hundert
Mark leihen können !"

„ Hundert Mark ? Menfckenskind . was denken Sie fick

denn ? Ick kenne Sie ja kaum !"

Der Erfinder
des Maschinengewehrs

Hiram Maxim , der Erfinder des Maschinengewehrs ,
jener Waffe , die in den modernen Kriegen eine so gewaltige
Rolle s- ielt . bat in seiner Selbstbiogravbie „ Mein Leben "

seine abenteuerliche Laufbahn geschildert . Maxim stammt
von einer französischen Hugenottenfamilie ab . die im
18 . Jahrhundert nach den Vereinigten Staaten auswanderte .
Er selbst wurde im Staate Maine geboren , wo sich sein Eroß -
vater niedergelassen hatte . Der Vater hatte bereits das
Leben eines Farmers aufgegeben und eine Sagemühle ge¬
gründet . So wuchs der Knabe zwischen Maschinen auf und
zeigte früh eine erstaunliche Begabung für alle mechanischen
Arbeiten . Irgendein Seebär , der eines Tages in die Fa¬
milie hineinschneite , entflammte die Phantasie des jungen
Hiram mit Erzählungen von fernen Ländern , aufregenden
Abenteuern und großem Gewinn , so daß der Knabe ein See¬
mann werden wollte . Er verfertigte sich , ein rohes Instru¬
ment rum Messen der Breiten - und Längengrade , die Erst¬
lingsfrucht seiner Erfinderkunst .

Da er so außerordentlich geschickte Finger batte , wurde er
bei einem Wagenbauer in die Lehre gegeben , und der kleine
Anfänger brachte hier sechs Schubkarren zustande , von denen
sein Meister erklärte , es seien die besten , die er je gesehen
habe . Aber die Arbeit war bart und der Lobn gering ,
16 Stunden täglich bei knavver Kost und dafür vier Dollar
wöchentlich . So ging denn Hiram . der im Zeichnen und
Malen sich sehr begabt erwies , zu einem gewissen Daniel
Flynt in Stellung , der Wagen und Schlitten bemalte und
dekorierte . Durch öirams Tüchtigkeit blühte das Geschäft
seines Meisters auherordentlich auf . Er selbst aber fand auch
noch Gelegenbeit zum eifrigen Studium und las die Nächte
hindurch .

„ Eines Winters "
, erzäblt er . „ las ich Ures „ Wörterbuch

der Handwerke , des Bergwerks und der Wagenkunde " von
A bis Z durch . Auf der Rückseite stand in groben Buchstaben
Wörterbuch , und die Mädchen schüttelten sich vor Lachen über
den wunderlichen Einfall , ein Wörterbuch zu lesen . Sie
fragten mich , was ich denn darin fände ? Ob ein Mörder
darin vorkäme , ob man sich darin auch verlobte und ver¬
heiratete und ob ich dadurch glücklicher würde ? Aber das
scherte mich nicht : ich verschlang das Buch geradezu .

" Um
diese Zeit erfand Hiram eine automatische Mausefalle ^ die
eine Art Uhrwerk hatte und selbsttätig mehrere Mäuse
fangen konnte . Es war seine erste selbständige Erfindung ,
und sie fand viel Anklang . Dem berühmt gewordenen Er¬
finder wurde sie noch nach einer Reibe von Jahren in einem
Geschäft als „ die beste Mausefalle , die es . gibt "

, angeboten .
Den Lebriabren folgten die Wanderjahre , in denen er

ein wechselvolles und abenteuerreiches Leben führte . Bald
war er Kellner in einer Bar . dann wieder arbeitete er am
Webstubl oder verdiente sich mit Eeschiireinigen sein Geld .
Eines Tages hatte er allen Ernstes den Entschluß gefaßt ,
Preisboxer zu werden . „ Aber ein Fachmann sagte mn :

.Deine Augen sind zu grob und hervorstehend . Außerdem ,
wer bat schon je einen Preisboxer mit einem so großen Kovt
gesehen ? Schlag dir die Sache aus dem Kovf .

' Und das tat
ich denn auch .

"

Nachdem er sich so in allen Lagen und Berufen umgetan
hatte , regte sich wieder sein Erfindergeist . Er baute eine
Gasmaschine , die die Herstellungskosten . für Gas ganz ge¬
waltig herabminderte und rasch in Amerika berühmt , wurde .
Es war ein grober Erfolg , aber als das elektrische Licht auf¬
kam , war das Geschäft völlig zu Ende . Maxim war redoch
einer der ersten , der die neuen , hierdurch geschaffenen Mög¬
lichkeiten erkannte und sich energisch diesem Gebiet zuwandte .
Er wurde Oberingenieur der elektrischen Beleuchtungs -

gesellschaft von S . D . Schuyler , der ersten in den Bereinigten
Staaten . Später Sründete er eine eigene Gesellschaft und
kam 1881 nach London , um hier seine Patente für elektrisches
Licht auszunutzen .

Als „ chronischer Erfinder "
, wie er sick selbst nennt , be¬

gann er sich nun mit der Konstruktion von automatischen . Ge¬

wehren und Kanonen zu beschäftigen , und nach vielen Muhen
vollendete er schließlich in seiner kleinen Werkstatt zu Satton -

garden das Maschinengewehr , das seinen . Namm weltberühmt
gemacht bat . „ Nachdem ich erst einigen , Erfolg gehabt ,
arbeitete ich Tag und Nackt an meinen ZeiHnungen bis das

Gewehr ganz fertig war : ich vrobierte es aus und fand , dah

es mehr als zehnmal tn einer Sekunde feuerte . Als dann

in den Zeitungen bekannt wurde , dah der wohlbekannte
amerikanische Elektriker Hiram Maxim em automatisches
Malckinengewebr erfunden habe , das sich selbn laden und

feuern konnte und mebr als 600 Schuß tn der Minute ab¬

gab . da dachte man . das sei zw schon . um wahr zu sein , eine

eckte Vankee - Gesckickte usw . : aber das Gewehr bewies bald

die Wahrbeit dieser Behauptungen .

Maxim erzäblt von dem Beifall den seine Erfindung

von allen Kennern erhielt . Hohe Militärs erklärten forort
das sei die Waffe der Zukunft und keine andere . Auch

Lihungsckang war davon entzückt , aber er fragte vorsichtig ,
was die Ladung in der Minute koüe . und als er Korte . 2600

Mark da sagte er erschrocken : „ Dieses Gewehr feuert doch zu
schnell für China .

" E . K .

Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kalling

Die Meisterin von heute
und die von 1950

Drei Schnappschüsse aus dem Eisstadion

zu Garmisch - Partenkirchen , wo dieser

Tage die Internationale Winterivort -

wocke durchgefübrt wurde . In der Mitte

die deutsche Meisterin im Eiskunst¬

läufen . Lydia V e i ck t - München . Rechts

und links eine der Jüngsten des Nach¬

wuchses . die sich die Kunst der deutschen

Meisterin offenbar zum Vorbild ge¬

nommen hat und sicherlich unter den

Bewerberinnen um den Meistertitel des

Jahres , 1950 zu finden sein wird .
( Schirner — K .)

( Nachdruck verboten . )20 . Fortsetzung .

„ Und wie geht
'
s denn sonst auf dem Gut , Ploduks ? " ritz

Maria sich aus ihren Gedanken , „ alles wohl ? "

„ Ja , aber viel verändert . Die Frau hat den alten

Mägden aufgesagt und zu Martini drei neue bekommen , und

einen neuen Inspektor haben wir auch ." ' /

„ So ? Und wo ist der Uschdraweit geblieben ?

„ Den hat die Frau auf
'
s Altenteil jesetzt , war schon zu

klapprig für die schwere Arbeit . Der Neue - macht alles

neu “
, lacht Ploduks „ neuer Teich , neues Vieh , neue - reldaus -

jaben . Darüber stöhnt die Frau doch ein bißchen . Na , aber

dah Frau Römheld mit so einem stolzen Fräulem ankommen

würde "
, sagte er und sah mit Grotzvaterzartlichkeit zu Christel

auf .schade , datz der selige Herr das nicht mehr erlebt hat ?

Verlegen blickte er dann auf Marion . — er mußte von

Römhelds Pflegetochter — aber er mußte nichts zu sagen .

Das kleine Fräulein hatte so eine komiiche Art . ,,^ a . das hat

er vor zwölf Jahren wohl nicht geglaubt , daß was Manier¬

liches aus mir werden würd '
, gell , Ploduks ? , half Christel

dem Alten aus seiner Verlegenheit .

„ Nee , Freileinche
"

, — sein Gesicht verzog sich zu einem

breiten und gutmütigen Grinsen — — „ Aber schon war s

damals , wenn das Freinlein neben mir auf dem Kutzchbock

satz , oder ich sie auf
' s Ponny , was der selige Herr extra anie -

schasft hatte , heben durfte . Das weih das Freilem wohl

jarnicht mehr ? "

O doch , Ploduks , manches hab ich behalte . Und letzt

will ich mich auch gern wieder zu ihm auf den Kutfchbock setze

und mit ihm reite . Das hab ich nämlich in Mainz und tn

Weimar nit gehabt . Aber es muh nit gleich heut sein , gell ,

Ploduks ? " sagte sie drollig . „ Ein bihche spur ich ste doch tn

die Knoche die tagelange Fahrt in dem Wagen .
'

Dasür fahren wir jetzt im Schlitten auch recht weich ,

Freileinche , der Lehm federt besser als die Steine und der

Sand auf den schlechten Landwegen ."

Wirklich glitten sie ruhig und sanft dahin , so daß allen

dreien Maria , Christel und Marion nach einigen Minuten

Fahrt schon die Augen zufielen .
In Marions Gesicht stand ein glückliches Lächeln . Die

Musik der Heimat drang in ihren Halbschlaf hmem das Ge¬

klapper der Dreschflegel aus den Tennen , dieie charakteristische

Musik des - ostpreutzischen Winters . Und jetzt wie von fern

her liebliches mehrstimmiges Singen . Mana versuchte , die

Augenlider ein wenig zu heben . Ach , sie fuhren durch em

Dorf . 2n der Spinnstube sahen die Frauen und Mädchen

-- viele waren es immer vor Weihnachten . Sie sangen ,

und die Burschen vertrieben ihnen die Zeit mit Erzählen und

Schabernack . Manche zärtlichen Blicke flogen dabei hin

Um Christel versank die Landschaft . Was sie noch nicht

kannte , konnte nicht in ihre Träume hineinspielen . Sie er¬

lebte wieder , wie so oft schon seitdem , was sich vor ihrer Ab¬

reise aus Berlin ereignet hatte , de la Roche . . . wo mochte

er sein ? Vielleicht gar nicht allzu weit von ihr entfernt .-'

Er sollte doch zu dem Zug gehören , den Napoleon auf Ost -

preutzen zuführte . In Sorge war sie um den , der ihr letzt vor

allem ein Freund bedeutete . Aber — em wenig schlug ihr

auch das Gewissen um de la Roche . Hatte sie ihm auch nicht

zuviel versprochen ? Hatte sie ihn vielleicht nicht an Liebe

glauben lassen , wo nur Freundschaft und tiefe Sympathien

baren ? Diese Gedanken quälten sie . Sie wurde unruhig .

„ So heih
"

, sagte sie , zur Wirklichkeit erwachend , und ver¬

suchte , sich aus den Decken zu schälen .
Maria schlug die Augen auf : . .

„ Um Gottes willen , Kind , was machst du ? Bei der

Kälte ? "

Sie sah Christels heitzes gerötetes Gesicht . „ Bist du krank ,

Christel ? " fragte sie angstvoll . „ Am Ende haben wir die

lange Reise zu rasch hintereinander gemacht ? "

„ Keine Sorge , Frau Mutter , es wird von der llber -

^ U^
llnd ^ stöhnte auch Marion einmal tief im Schlaf auf .

Maria sah nach ihr , aber sie lag warm unter ihren Decken ,
und ihr Gesicht zeigte einen glücklichen Ausdruck . „

Entgegen ihren häßlichen Worten von vorhin , scheint ste

schön zu träumen , dachte Maria . ~
Ja , Marion träumte von Vartensleben , von einem

Wiedersehen mit ihm hier oben in Ostpreußen .

So fuhren sie in Leibischken ein .

wir die Zähne abends rdmgeir ,

der ZahMst - W .

and immer wieder war es ihr Vorbild , das die Leute bhne

Murren an die Arbeit trieb . Sie hatte es in gewisser Weise

jetzt schwerer als mit dem alten Inspektor . Poweleit . „ der

Neue " wie er allgemein hieß , stieß auf viel stummen Wider¬

stand . Frau Schlodien hatte Poweleit nehmen muffen als

der alte Inspektor plötzlich erkrankte . Man hatte letzt nicht

viel Auswahl unter jungen und kräftigen Leuten . Sehr viel

hatten sich dem König als Soldaten zur Verfügung gestellt .

Man mußte nehmen , was man bekam . Es war nichts gegen

Poweleit zu jagen . Wenigstens , was feine Arbeit anbemngte .

Daß er einem sonst nicht gefiel , mit fernem ubnscharfen

Wesen , stand auf einem anderen Blatt . Aber man hatte ihn

nun einmal als Inspektor über Gut und Leute gesetzt , man

mußte ihn nun halten , schon um der Reputation willen gegen¬

über den Jnstleuten . Frau Schlodien fühlte sehr genau ,

Knechte und Mägde gleich den Kätnern mochten den Inspek¬

tor nicht Da blieb ihr dann nichts anderes übrig , als dem

non ihr Beauftragten den Rücken zu steifen . ,
Und sie hatte es

wenigstens erreicht , datz in ' s Gesicht ihm keiner auMinucken

wagte Insgeheim aber ballten die Männer die Faust hinter

ihm und die Mägde gingen ihm aus dem Wege , wo sie komi -

ten
'

Sie alle hatten schon etwas gehört von dem neuen Ge¬

danken der Freiheit . Von dem Freiherrn vom Stein , der die

Leibeigenschaft aufheben und sie alle zu Menschen machen

wollte , nicht zu stumpfem Herdenvieh , das fedem Befehl und

Stotz parieren mußte . Bei Frau Schlodien freilich meine «

sie es nicht , daß sie unfrei waren . Aber bet neue Inspektor ,
dem saß der Hochmutsteufel im Genick . Wie lauernd et

immer baute . . , „ , , . w , ,
Er guckt alles aus den Ecken heraus

"
, meinte der Knecht

Willüsch
'

wenn er Poweleit über den Hof kommen sah und

Zwinkerte der Stallmagd Luise zu . Aber kaum hatte Powe -

leit gemerkt , daß er beachtet wurde , so kam er mit dem harm¬

losesten Gesicht der Welt heran :
__

Ha Willüsch , er denkt wohl auch , so
'n bißchen scharmu -

zieren würzt bas Leben ? Hat sich ja auch ne ganz saubre

Mariell dazu ausgesucht/
'

.
„ Der heimtückische Kerl , der "

, meinte Luise , die sich attf

Poweleits Anerkennung nicht zugute tat , und sah ihm ver¬

ächtlich nach . „ Soll mal nicht so tun , für den find wir ja doch

ein Dreck .
"

11 . Kapitel

Maria und Christel wurde die Zeit nicht lang . Die Groß¬

mutter , immer tätig , immer geschäftig , überall mit ben

Augen , spannte jeben in ihrer Umgebung ins Arbeitsjoch .

Hänbe in den Schoß legen , gab
'
s für keinen .

Nur an Marions passivem Widerstand scheiterte selbst

ihre Energie . Es war auch irgend etwas Fremdes an bem

Kinb was es der bobenstänbigen alten Frau gar nicht als

besonbers wünschenswert erscheinen ließ , Marion als znge -

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,
Lumpen — Akten zum Einstampfen

Noch schien es auf Leibischken , als läge die Welt in

Frieden . Doch unter der Oberfläche garte es Was der

Briefbote der weit übers Land kam , an Nachrichten brachte ,

was die Jnstleute am Abend im Dorfkrug erfuhren , erregte

die Gemüter . .
' • •

Papperlapapp
"

, pflegte die alte Frau Schlodien zu

sagen , „ so lange wir alle unsere Pflicht tun , ihr und ich , | O

lange kann uns nichts passieren . Und wenn was passiert er - .

fahren wir '
s früh genug . Wir können uns nicht hinsetzen ,

Maulaffen feilhalten und drauf warten , Marsch an die

Sie war immer noch die Seele von dem Ganzen , die alte

Gutsherrin . Ihre Art anzupacken , hatte Schwung und Kraft ,

hörig zu betrachten . Also mochte sie ihre Zeit totschlagen wie

sie wollte , wenn sie dabei nur die Knechte und Mägde in

Ruhe ließ . Aber sie schien es darauf abgesehen zu haben ,

durch allerhand Firlefanz die Leute in ihrer Arbeit zu stören .

Unb Poweleit ließ es ruhig geschehen , er selbst schäkerte ia

am liebsten mit der kleinen Halbfranzösin .

Frau Schlodien bekam die große Wut , wenn sie das sah .

„ Da soll doch das heilige Donnerwetter dreinichlagen ,
murmelte sie bann , aber t vorläufig war sie bem Inspektor

gegenüber noch still .
Nur bie anbeien mußten bann besonbers scharf her -

^ “ ^
skarfb marsch , Christel , füttere mal bie Gänse heute ,

die Mamsell
'

hat genug zu tun . Kannst es doch schon , nicht

wahr ? Und dann sieh im
.
Hiihnerstall nach Eiern .

Wieviel maren
’s gestern ? "

„ Weiß nicht mehr , Frau Großmutter .
"

( Fortsetzung folgt .)

CHL0R0D0NT
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Haushalt geluck
im Tagbl .- Verl . Sm

Altgold
kauft

2
f

vteMgeWS

Weibliche WmäT }

Laufman . Personäsl

10

MUMM

11

Mnitzt

1 Lastzug

Kleiderschränke3

( lackiert )$ ermietnn8fli ZMft
eingetroffen1 Zitqmer

Mietsache
29

2 Zimmer In gutem ruh .

Fuhrmanni

3 Zimmer

Lehrling
7 Zimmer

Wir suchen
zum baldigen Eintritt

Wiesbadener Tagblatt • Vertriebsabteilung

«

Leere Zimmer
und Mansarden

MSbl . Zimmer
und Mansarden

Garagen z . vm .
Schiersteiner

Strafte 54 ,

Drogerie .

Jntell . Arbeiter ,
verb . . sucht Be¬

schäftigung al .
welch . Art . Adr .
im Taabl .- V . 8r

Tückt . Mädchen
für Eeschästs -
bausbalt rum

15 . 3 oder 1 . 3 .
gesucht . Göbels .

Schwalbacher
Strafte 46 .

Schulborg . Stb . 1
kl . 1 Zim .. K . u .
Zub . r . 1 . 3 . 40
ru verm . Anaeb .
u . H . 777 T .- Vl .

An Frau o . Frl .
möbl . heizbare

Mansarde aeaen
tägl . etwas

Hausarbeit los .
ru verm . Anaeb .
u . E . 778 T .-V .

3 - Zim . -Wohn .
mit Manl .

z . 15 . 3 . zu vm .
Ang . u . S . 775
an Tagbl .- Verl .

Ofen
ru verkaufen .

Dotzheimer
Str . 121 . N . S . 1

Mann
rum Bedienen

der Heiruna ver¬
tretungsweise
sofort gesucht .

Möb rin « strafte 1

Sch . möbl . Zim .
sofort rn verm .
Bismarckring 36

1 links .

Renten -
emvfiingerin m .
erw . Tockter k.

schöne 2 - Z .- W .
zum 1 . 3 . Ang .
u . S . 737 T .- V .

Garagen . Stall . .
Keller

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Een .

'

B 53 003 ,

Junges tücht .
Mädchen

für kleinen Ge¬
schäftsbaushalt
sofort gesucht .

Holl .
Bärenitrafte 6 .

ALTGOLD
sowie Brülinten zur
Selbsiverarbeit . kauft

E. WOLF, Goldschmied
Lsnggasse 41
G. B. C. 28185

( guter Pferdepfleger ) , von

hiesigem größeren Unter¬

nehmen gesucht . Angeb .
unter F . 778 Tagbl .-Verl .

Suche Stelle z .

Servieren
mögl . in Tages -
caf6 . Ang . unt .
L . 775 T .-Verl .

Schöne
2 — 3 - Z .-Wohn .

sofort ob . etwas
später , auch in

den Vororten
ges . von ruhig ,
vünktl . Zahler .

Preis b . z. 50 .— .
Ang . u . M . 776
an Tagbl . - Verl .

Obstgarten
102 Ruten , mit
40 Bäumen und
ca . 60 Sträuch . .
eingezäunt , zum

Einheitswert
von 6000 RM
zu verkaufen .
Frieda Kraft .

Erbacher
Strafte 7

Immobilien .

Bewerbungen mit hand -

schriftl . Lebenslauf , Zeug¬
nissen und Lichtbild unter

T . 775 an Tagblatt - Verl .

Nr . 31 Seite 7

Pflegerin
kräftig u . beiter
in Priv .- Stell .

gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Sj

1 aut erhaltener

Herd
2tür . Kleider¬
schrank . Soia .

2 Sessel . Tisch ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A . 641 TV .

MW . Zim .

elektr . Lickt .
möal . Richtung

Donbeim . sos .
gekuckt . Ana . u .
E . 777 an T .- V .

Hause
1 bis 2 Zimmer

mit Kochraum
gesucht .

Eef . Ang . unter
L . 776 T .- VerL

paus
m .Nebe '

ngebäud .
ausbaufähig '

grober Obst¬
garten . Einsahrt

und Hof . für
18 500 RM

zu verkaufen .
Frieda Kraft ,

Erbacher
Strafte 7 ■

Immobilien

TW . MiWn
für kl . Geschäfts -

Haushalt
Friedrichsir . 39
gesucht . Becker ,

Neugasse 1 ,
Laden .

| |
Jg . kinderlieb .

Mädchen
( evtl . Kinder¬

gärtnerin )
zunächst f . tägl .
von 9 — 13 und

16 — 19 Uhr nach
Wiesbaden .

Sonnenberger
Str ., zu meinem
2jähr . Töchterch .
gesucht . (Sdmftl .
Ang . u . B . 774
an Tagbl . -Verl .

Zuverl .

AlleinmnMen
zu ält . Ebevaar

in kl . Mllen -
bausbalt gesucht .

Telefon 61219 .
Klösse ! .

Nassauer Str . 11
Adolfsböbe .

Wolöt -

MtU
7 -Zim . -Wobu .

mit Zubebör u .
Heizung zum

1 . 5 . 40 zu vm .
Näb Schneider .
Luiienstr . 19 . 1 .

Uch . Mtzen
gesucht

» Friedrichshok "

Friedrichstr , 43 .

mit Kochkenntntssen
zum 15 . 2 . 40 in gepflegt .' ' ■

lucht . Adresse

m . Bad Zerttr . -
Seizg .. Tel . u .
Vollpension sof .
zu verm . An « .
u . T . 776 T .- V .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ißt gleich — der
große TagbL -An -
xelgeirteil ^gibt er -
achöpfeade Auakmrft

AWiiii
suckt Stellung in

Bäckerei oder
Konditorei .

Ana . S . 776 TV .

| Een>erblichesPersona ! |

MW Milse
und

Domen- 11. ßeireoftiltot
gesucht . Rudolf Dammann .

Karlstratze 33 .

Größeres kaufmännisches

Unternehmen am Platze

sucht sofort oder später

Intelligente

Nettes junges

WlhM
für Hausarbeit
in bell . Haus z.

1 . 3 . aefuckt .
An « . L . 772 TV .

1 od . 2 möblierte

Simmet
separat , m . Tel . ,
als Wobu - und

Arbeitsraum
gesucht . Nabe
Kockbrunnen .

Zentralbza . und
flieftendes Wall ,
bevorz . Vreis -

Ana . B . 778 TV .

F fiimfman . Personal |

Gewillenbafte

WWterin
die auch SÄreib -
masch . bedienen

kann , oder

AemWW
sogleich ober

. später gesucht .
G . Schüller o . S .

Wiesbaben
Doftbeimer
Strafte 27 .

ÄM
für Anfänger

gesucht . Vrunet ,
Zevvelin -
Plaft 1 .

Wo kann
junge Frau

einfache
Buchführung

und Maschinen¬
schreiben

erlernen ? Ang .
F . 775 T .- Berl .

Zeitungs -

träger ( in )
für einen Bezirk in Dotzheim .
Bewerber , in deren Familie mehrere
Personen beim Austragen helfen
können , werden bevorzugt . Meldungen
vormittags zwischen 8 und 12 Uhr
im „ Tagblatthaus

" .

Tücht . Küchenmädchen
sofort gesucht

Gaststätte Gambrinus

________ Marktstrabe 20 .________

IWWS
MW »

welckes einfach
kochen kann , für
klein . Haushalt

sofort aefuckt .
Sckwalbacker

Strafte 61 ,
im Laben .

MU WeiiliWkU
das das Kochen erlernen möchte
und zu Hause schlafen kann , sofort

gesucht
Restaurant « Falstaff "

Moriftstrabe 16 .

Lehrling
mit guter Schul¬
bildung für das

Schornstein¬
fegerhandwerk

gesucht . Näheres
Aarstrabe 59l

Kräftiger
Lagerarbeiter

gesucht .
Gustav Junior .

Eisen - und
Sanitäre Groft -
bandlun « . Sell -
mundstr . 33/35 .

Bei Husten

Kontoristin
mit Kepntn . in Steno gr . und
î chreibmasch .. sow . mögl . Buch¬
führung gesucht .

Wilhelm Schliuk
Bücherrevisor — Steuerhelfer

Adolfstrabe 6 .

| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

Tüchtiges , sauberes

I Mädchen I

WIESBADEN*Marktstr.25

| G . B. A . 34235 |
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15
E . B . C 40/9004

für Büro gesucht .

Richard Müller
Biervertrieb — Import

Westbahnhof .

BltenWn
fall neu . zu verk .
Jabnstrafte 9 . 1 .

Roböl -Motor
( Elübkopf )

Pumpe und
Mistbeelfenster
zu verkaufen .
S . Hofmann ,

W .- Schierstein
Saarstiahe 142 .

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;

Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;

Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;

Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1

Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;

Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;

Drog . Kräh , Wellritzstrqße 27 ;

Drog . Tauber , Moritzstrdße ;

Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;

Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;

Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;
W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W . - Bierstadt : Drog . Seib

W . - Dotzheim : Drog . Römer

W . - Erbenheim : Drog . Stöger
W .- Kloppenheim : Drog . Göbel

W . - Schierstein : Drog . Cramer

Bad Schwalbach : Drog . Rosenkranz

Jung . Ehepaar
Babnbedienst .
sucht baldigst
2 - 3im . -Wbbn .
auch Dorort .

Ang . D .776 T .-V .

2 - Z . - MW .

gesucht Mitte d .
Stadt sofort od .

1 . März .
Ang . u . H . 755
an Tagbl . - Verl .

AI . sich. Fran
selbständig in allen Hausarbeiten
eines gepflegten Etag . -Villenh ..
wöchentl . 3 — 4mal 2— 4 Std . ges .
Angebote u . E . 776 an Tagbl . - Vl .

Illlllllllllllltllllllllllllllllllllllll

Mhmg
3 Zim . . Küche ,
evtl . Bad ( Ein¬

familienhaus
bevorzugt ) , sof .
zu mieten aes .

Wiesbaden oder
llmaeb « . Miele

bis 100 RM .
Angebote an
A . Dentges .

Kübelberg .
( Saarofalz ) .

iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

K . -Bett , Lauf¬
gitter u . Kind . -
Waaen zu verk .
Eltviller Str . 14
Mtb . 1 . St . lks ,
Kd .- Svortwagrn
gut erb ., zu verk .
Oranienftr .31,3 l

Tüchtiges

HauMiWen
• sofort gesucht .
Hotel „ Union "

.
Neuaalle 9 ,
Sol . tücht .

UWW
für Eeschäfts -

hansh . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nach

vorher , tel . An -
meldung 26331 .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

M - ritzstr . 21 . P .
214 - Zimmer -

Wohnung
sof . zu vermiet .
Preis 41 .67 Mk .
Näh . 1 . Et . r .

2 - Zim . -Wohn ."
Sinterb . Darr . ,
sofort zu verm .
Zu erfr . Bauer .
Helenenstr .30 . P .

Tücht . jüngeres

iliffliiiilto
zum baldigen

Eintritt gesucht .
Roker .

Parkstr , 7 . 2 .
Alleinmädchen

für Ebevaar in
kl . Villenbaus -

balt gesucht .
Vorzustellen mit

Zeuanillen
Fischer .

Freieniusstr . 49a
Telefon 22278 .
Alleinmädchen

das alle Saus -
arb versteht

und kochen kann ,
zum 15 . 2 . oder

1 . 3 . gesucht .
Gute Zeugn .

Beding . Vorzu -
stell . von 4 — 6

Mainzer
Strafte 20 , 1 .

Selenenitr . 4 .
2 . Etg . L möbl .

Zimmer frei ,
Taunusstr . 50 . 2
2 elett . Wobn -

schlafzim . frei .

Doftb . Strafte 85
leere Mansarde
an Berufst , z . v .
Vdb . 1 . Stock r .

L . Mansarde
zu vermieten
Eustav - Adols -

Str . 13 , 3 St . r .
Grobes leeres

Zimmer
mit flieft . Wall -

Gas zu Kock¬
zwecken . an nur

einzelne ältere
Person evtl . sof .
zu verm . Anaeb .
u . D . 778 T .- V .

2 - 4 - Zimmer -

Wohnung
mögl . mit Bad und Zentralheiz ..
von Reichsbeamten sofort oder
später gesucht . Angebote unter
F . 777 an den Tagbl .-Verl .

Braves ehrliches
Mädchen

f . kl gevfl . Ee -
schäftsbausbalt

gefuckt . Sckloller
Lebensmittel¬

geschäft .
Sckwalbacher
. Strafte 9 .

Puftfrau
gesucht .

Buchhandlung
Werner Alippi .
Wilbelmstr . 58 .

Nuftb . -polierte

Bettstelle
zu verkaufen

Lehrstr . 1 , 3 lks .
Polstermöbel

m . Tisch . 8 Auf -
saftsoieael vrsw .
zu verk . Lang -
galle 25 . 2 lks .
Schreibmaschine .

Adler Modell 7 .
lehr aut erbalt . .
für 165 RM zu
verkaufen . Ana .
u , L . 777 T .-V .

Schreinerfeder¬
wagen . Schleif¬

stein . 5 qm
Eicken n . Bucken

billig zu verk .
Von 3 — 6 . 9 — 1

Sckieisteiner
Strafte 24 . Sos

rechts , Weger .
Elettr . Heizofen
für Lichtleitung .
110 Volt , zu vk .

Biebrich .
Volkerstrafte 42 .

Illlllllillllllllllllllllllllllllllllllllll

Gesucht
für Eefolgschastsmitglieder

Wohnungen
1,2 , 3 Zimmer

und Küche
möglichst Wiesbaden - West

( Dotzheimer Strane ) .

Adolf Lang Hammer
Maschinen - Fabrik Dotzheim .

iiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Bolksempfänger
zu kauf , gesucht .
Ang . u . SB . 775
an Tagbl .- Verl

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sriilünl -

oder Perser -
tevvich oder
-brücke aus

Privat zu kauf ,
aefuckt .

Fr . Schlückter -
mann .

zur Zeit
Wilbelmstr . 17 .

Fremdenbeim .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kaninfelle
Hasen
Füchse

kauft jed . Posten
Pelzhaus

Sckenk ,
Eemeindebad -

aäftcken 4 .
Ein . Paar

guterhaltene

lllirlwesel
( Gräfte 42 — 43 ) .
zu kauf , gesucht .
Unter Telefon -

Nr . 60210 .

AenoWW
a . gut . Hause , flotte Schreiberin ,
leichte Auffassungsgabe , tucht
neuen Wirkungskreis . Angebote
unter L . 765 an den Tagbl . - Verl .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentl . bestellt . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Taunusstr . 33/35 . — Tel . 22941 .

Grobe Ausstellungsräume .
Aeltestes Unternehmen cm Platze .

Anfängerin
für Kontorarbeiten .

Jg . Eisenbahner
sucht einfach

möbl . Zimmer .
Ang . u . E . 777
an Tagbl .-Verl .

Angestellter
suckt zum 15 . 2 .
möbliert , brizb .
Zimmer . Anaeb .
u . K . 777 T .-V .
Berufst . Fräul .
suckt möbliertes
Zimmer m . sl .

Waller . Nähe
Babnboi . Anaeb .
u . B . 777 T .- V .

Suche sofort

gut möbl .

Zimmer
Stadtmitte

heizbar
sl . Wasser

mögl . separat .
Ang . u . M . 775
an Tagbl .- Verl .
Berusst . Dame
sucht z . 1 . März

möbl . Zimmer
od . Frontspitze

in gutem Hause ,
mit Heiz , und in
sonn . Lage . Nähe

Langenbeckplatz
bevorzugt .

Preisangabe er¬
wünscht . Ang . u .
L . 749 T .-VerL
Tel . Verständig ,
mögl . werktags
unter Nr . 26251
zwischen 13 und
14 Uhr .

Nettere Dam «
sucht belleres

möbl . Zimmer
m . Kockaelegen -
beit und Heiz « .
Angebote unter
M . 777 an TB .

Rückgeführtes
berufst . Ehep .

sucht sofort

1 Wohn-Schlafzim .
mit Küchenben .

Angebote an
Müller -Hagen

Lnisenstrafte 39 ,
1 . Stock .

Guterh . Daun .-
Steppdecke

zu k. ges . Ang .
D , 774 T .-Verl .

MniMine
versenkbar
gegen bar

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
K . 776 an den
Tagbl .- Verl .

Rüdesü .Str . l .P .
einbernfunasb .

seo . möbl . sonn .
Mans . m . sehr a .
Vervsl . W . 17 ^ -

Seo . möbl .
Zim . an Herrn
zu vm . Bliicker -
strafte 20 . 3 . St .

Sck . g . möbl .
Wohnschlafz .

mit Zentralheiz .
Kais .- Friedr . -

Rg . 44,1 , Kersten
M . hzb . Z . Ora -
nienstr,48,Mtb .l .
Möbl . gebeiztes

WM
mit il . Waller .

gegen etwas
- Hausarbeit zu
vermiet . Roker .
Parkstrafte 7 . 2 .
Möbl . Mansarde

mit 2 Betten .
elektr Licht u .
Kockael . zu vm .
Rbeinstr . 67 . 2 .
Mbl . Wans , mit
Kochofen zu vm .

Scharnhorst -
strahe 40 , 1 lks .
Mbl . 3 . an 6er

"

Herrn zu verm .
Borckstr . 17 , 3 r .
3 schöne möbl .

Einzelzimmer

2 — 3 - Z .- Wobn .
mit Bad usw . , i .
zentral . Wohnl . .
sof . o . spät . ges .
Ang . erbeten an

Dr . Meuer ,
Adolfsallee 34 .

Tel . 28719 .
Stadt . Arbeiter
sucht 2 — 3 - Zim .-
Wobn . , aeräum . .
auch Mansarden .
Miete « esickerr .
Angebote unter
W . 776 an TV .

Beamter kuckt
ruh . 2 -2 )4 - Zim .-
Wohnun « . auck

aufterhalb . Preis
bis 70 RM .

An « . S . 777 TV .
3 - bis 4 - Zim .-

Wohnnng
mit Bad , evtl .
Mansarde , zum
1 . 4 . 40 od . früh ,
gesucht . Ang . u .
D . 761 T .-Verl .

Wchrmackts -
angeböriger suckt

Teilwobnung .
5 Zim . u . Kucke .
2ter Mieter vor¬
band . An « , mit
Pr . SB . 777 TV .

H3M *
in ruhiger Lage , zum 1 . 3 . 1940
gesucht . Ang , u . H . 776 ^.agbl .-V .

Perfekte

UW
mit Diät -

kenntnillen sei .
Sanatorium .
Bierstadter

Strafte 1 .

| $ Tii>gt ■Serttiafe
~

|

Neuer Nerz -

Murmel -Mantel
Gr . 42 . Preis
550 RM .. zu vk .
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . 8s

Guterh . blauer
Anzug , Gröhe 46
zu verk . Kirn ,

Hallgarter
Str . 6 , Hth . 2 .

Gtb . etS . -Mant .,
Er . 50 . btt . Fi « . .

Motorr . - D .- Reif .
m . Eum . . 26X300 .
ei . Kocht . . 1 Ltr .*/i Geige . Flöte
z . vk . Nettelbeck -
str . 20 . Mtb . 1 l .
Dunkelbl . Kleid ,
fast neu . Gr . 42
bis 44 . ar . Gas -
ko cker . 2ilamm ..

zu verkaufen .
Adrelle zu erfr .
i . TaM .-V . Sg

Br . D .- .
Winterschuhe

Er . 37 , getr . . zu
verk . Bliicher -

strafte 29 , 3 lks .

Starke Bettstelle
m . Spr .- R ., Tisch

Küchenschrank
Regal . 2 Bilder
zu verk . Eoeben -
strahe 17 . 4 . St .

Hauspersonal |

Sielt Fräulein
mit gut . Pflege -
kenntn . u . Erf .
i . Hansb . . s. pass .

Wirkungskreis
( Vcrtrauensst .)

Ang . u . F . 774
an Tagbl .- Verl .

Fräul . . 37 3 . .
m . gut . Jabres -
zeugn . a . Stütze ,
sucht Stell , in

gut . Haushalt .
Hotel . Sanat .,

Pens , angenehm .
Ang . u . G . 776
an Tagbl .- Verl .

| Männliche Pechmnf

| feeroetlilidiesigerionalf

Wem der Men
MWMMMM
um Souietslag , den 8 . MM

nnö folgenden lag
jeweils vormittags 10 Uhr beginnend , in
meinen Geschäftsräumen

33/35 Taunusstr . 3335
Zum Ausgebot gelangen :

W53rem6en - 5WM ml Bell .
Betten . Kleider - und SBäscheschränke ,
Bücherschränke , Dipl . - Schreibtisch , Zylinder¬
büro , Nähtisch , Tische . Stuhle ,

Domen- u . Smen - MM , Wche ,
Steppdecke , Glas , Kristall , Porzellan ,
Meih . - Eftservice , Aufstellgegenstände , Küch .-
Geräte und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Bellchtigung an den Bersteigernngstagen .

Getr . Reitstiefel
gesucht . SLiiften -
bofstr . 12 . Part .

Zwei guterbalt
Patent -

Svrungrahmen
Eröhe 1X2 Mtr .
zu kauf , gesucht
Sedanstr . 2 . 2 l .

Zu ält Dame
tücht .. nicht zu
junges Mädchen
zum 15 . 3 . « ei .

Fam .- Ansckluft .
Ana . B . 776 TB .

Stundenfrau
für vormittags

9— 11 Uhr ges .
Frankfurter

Strafte 6
Clausz .

Taunusstr . 50 . 2
Putzfrau ges .

Junges ehrliches
Mädchen

oder Frau
tagsüber für
Hausbalt « et

Bäckerei
Möllmann .

Klovstockftr . 13 .
Zuverl . finberl .

Mädchen ,
f . gevfl . Saush .
mit klein . Kind
( evtl . n . tags¬

über ) gesucht .
Auch a . Pflicht¬
jahrstelle zügel .
N . Sttinberger -

ftrafie 25 . 1
( Adolfsböbe ) .

Telefon 61230 .

Ehrliche saubere
Frau

zum Ladenvuftcn
3X i . d . Woche

vorm . iof . « es .
Stück .

Webergalle 8 .

| Männliche Personen |

| tafma «. Personal |

WM
m . guter Sckul -
bildun « f . mein
Zigarren -Soez .-
Geschäit . Filiale
Wilbelmstr . 28 .

gesucht .
Fr . Menges .

Weberaalle 34 .

Suche f . Hausb .
und zu 6 Jahre
aitem Mädel z .
15 . Februar

junges Mädel
am liebsten

tagsüber .
Karl Knefeli ,

Neugalle 21 ,
Laden .

Isewerdlichei Personals

Fleißiger
Bäcker

gesucht . Kost u .
Logis nach

Wunsch .

Bäckerei SBeil .
Oranienstr . 27 .

tzaiisW
zum 15 . Februar
über Mittag « es .

Kaiker - Friedr .-
R « . 11 . Geheim¬

rat Kirchhoff .
BSSergeWe

gesucht Bäckerei
Montpellier .

Albrechtstr . 14 .

Sielt Mädchen
ober jg . Frau f .
ganz ober über

Ta « gesucht .
Storch .

SSereinitr . 7 . an
bet Waldstr .

HFD .
- FÄ

ist gute Dauer¬
stellung geboten .

Salon Fiedler .
Rbeinstrafte 41 .

Eürl . u . saubere
Monatsfrau

täglich vormitt .
3 Stunden «es .
Vorst . 12 — 4 od .
nach 6 Ubr bei
Jordatr . Rbein -

babnitrafte 4 .

Herren - Wur
stellt ein .

Kühn .
Kirckaalle 26 .Putzfrau

2X wöchentlich
gesucht

Viktoriastr . 49 ,
2 links .

Werde Mitglied
der HSV .
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Unser neues Programm

Siegerin

w

■

Vorverk . : 11 - 1 u . 4 -7 Scala - Kasse

t

EIN HEITERER FILM VON

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 UhrUfa - Wochenschau

Großer Lustspielerfolg !

^ UFA - PALAST

BUHNE

Paula Wessely

sehen kann
in

Maria Ilona
Film - Palast

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Theater * fiurhous • fttm M

Jugend hat Zutritt — 3 . 30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

1

SCMA
= FILM und VARIETE

'

flmtliche Behanntmodjimgen

ÄLelchssendev ^ l ' anTtiar ' L

Eeschiistlilhe
Empsehlmgen

Ein deutscher Großfrlm ,

den man immer wieder

rauer -
Drucksachen

Verloren

Gefunden

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes

und Tochter Emma

Blücherstraße 17

Weitere unabb .
aekt ' nde Dame

findet Anschluß
in klein .

'
taub .

Hausb . . welche
gewillt ist . öfter
i . Saush . Hilfe
zu leisten . Nähe
Kurb . Beamt .-
Witwe bevor¬

zugt . Ang . unter
S . 775 T .-Verl

j

Bavlotts Mffen und

2 Schenks
Spitzenleistungen deutscher Artistik

Regie :

GEZA V . BOLVARY

Seite 8 “ Nr . 31

Raudbaariger
Jagdhund

( Vrauntiger )
im Nerotal ent¬

lausen . Trägt
Kettenhalsband .
Gegen Belohn ,
abzug . Adolis -
allee 12 . 1 . St .
Telefon 21706 .

'
Morgen Mittwoch , 4 Uhr

Hausfrauen -Nachmittag
Karten - .50 , 1 .- Kinder - .30

Fortsetzung
der Zwangs - Versteigerung

vom 1 . und 2 . Februar 1940 .
Am Mittwoch , den 7 . Februar ,

10 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3

1 Posten Wäsche u . Kleidungs¬
stücke . verschied . Hausbaltungs -
gegenstände . 2 Gasherde u . a . m .

zwangsweise öfsentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Die Versteigerung sindet be¬
stimmt statt .

Schuster , Obergerichtsvollzieher ,
Oranienstrahe 21 . — Tel . 24377 .

VERLOBTE ! Holen Sie sich bei uns KOSTENLOS
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
’SCHE BUCHDRUCKEREI

Die neue Tobis -Woche

Wo . 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

MMe
in und auh . dem

Hause .
Otto Dittrich .

staatl . geprüft .
Masseur

Friedrichstr . 29 ,
2 . Stock .

-J wenigen Stunden
L Sdtellenberg ’sdre
Buchdruckerei
-Wiesbadener TagbiatK
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIII

Ausfall des Schulunterrichts .

Der Schulunterricht fällt in der Zeit vom 5 . bis
10 . Februar 1940 aus .

Wiesbaden , den 3 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Lebens¬

zeichen
erbeten von

Dame die am
Sonntag . 4 . 2 . .
nachmittags im
Residenztbeater .

2 . Sverri . rechts .
Platz . Nr . 18 .

saß . it . S . 778
an d . Tagbl .- V .

IDA WÜST ❖

Für Jugendliche zugelassen

— — Die Sommerwiese ..... >

Ein interessanter Ufa - Kulturfilm von Blumen , Gräsern , Faltern

und Insekten

Auch Sie werden sich genau so freuen über diesen leichten , heiteren

und doch so meisterhaften

GRÜNDGENS - FILM

WALHAHA
THIlAli : » (O

FILM und VARIETE1 Jgp

0 .50 0 .75 1 . - 1 25 1 50 2 . -

27 Mr . junget Wann
Existenz gesichert , wünscht liebes
nettes Mädel kennen zu lernen
zwecks baldiger Heirat . Frl . mit
Kind angenehm . Etwas Vermög ,
erwünscht . Nur Herzensbildung
entscheidet . Zuschr . mit Bild unter
A . 639 an den Tagbl .- Verlag .

HADRIAN M . NETTO
Künstlerisch wertvoll

Kulturfilm Mecklenburg

So . 2 .00 Uhr

Berichtigung .

In der Bekanntmachung des Herrn Oberbürger¬
meisters vom 2 . Februar 1940 auf Seite 7 unserer
Ausgabe vom 3 ./4 . Februar 1940 betr . » Einstellung
von Verwaliungslehrlingen " muh es richtig heißen :

Bewerbungsschreiben find bis zum 15 . Februar
1940 bei dem Stadt . Hauptamt — Personalstelle
— einzureichen .

Jakob Müller
Brauer

sage ichallen meinen tiefempfundenen Dank

Frau Luci Müller

Bild
Braut in Weih
darst . . Parkcass
oder Nass . Hof ,
Bar liegen aebl .
Bitte abzuä . bei

Foto -Müller .
Rheinstr . , oder

Fundbüro . Vor
Minbrauch wird

gewarnt .

mit 11 Attraktionen voll Witz

u . Humor , mit schönen Frauen

und bester deutscher Artistik

ein Riesenerfolg !

Presse u. Publikum sind des Lobes voll !

Auch Sie werden begeistert sein !

GUSTAF GRÜNDGENS
mit MARIANNE SIMSON ❖ ANTJE WEISGERBER

HANSI WENDLER ♦ JOACHIM BRENNECKE

Bunte

VARIETE - SCHAU

Finder
der Lebensm .-

Karten Pitz
wird um Nach¬

richt gebeten .
Heinrichsberg 2 .
Samstag abend
sckw . Ledertasche .
Schulranzenform

m . Jnb verl .
Abz . Hcrrn -

aartenstr .il , H .3 .
Entlaus , schwarz .

Kätzchen .
Gegen gute Be¬
lohnung abzug .
Webergasse 39 ,
Butter - . Eier -

Eeschäst .

Prädi kat : Künstlerisch wertvoll !
Weitere Mitwirkende :

Hans Söhnker O Albrecht Schoenhals O Olga Limburg

Regie : Erich Engel O Musik : Peter Kreuder

Ein Film der Märkischen ® Jugend nicht zugelassen

Am 3 . febr . 1940 verschied nach längerem
Leiden unsere liebe gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Luise Müller
geb . Emmel

im 80 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Mayer
Familie Heppenheimer .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1940 .

Beerdigung Mittwoch , 7 . Februar 1940 ,
3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Mittwoch , 7 . Februar 1940
6 .00 Morgengruh . 6.10 Betriebssport . 6.30 Konzert .

7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8.05 Landvolk ,
merk '

aus ! 8 .15 Gymnastik . 9 .15 Kleine Ratschläge
für Küche und Haus . 9 .30 Schulfunk Mittelstufe ) .
10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert . 11 .50 Das
Mikrophon unterwegs .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13.00 Musik am
Mittag . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche
Lautsprecher . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten .

18 .25 Das Mittwochskonzert des Reichssenders Frank¬
furt . 19 .10 Bilder und Klänge aus Mosclfranken .
20 .00 Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutsch -
landsendcr . 22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

Ab heute wieder ein Ei
In der Zeit vom 6. bis 10 . Februar 1940 wird aus

die gültige Reichskarte für Marmelade , Zucker und Eier
1 Ei je Versorgungsberechtigten auf Abschnitt C aus -
gegeben . Es wird darauf hingewicsen , dah durch die
bestehenden Transportschwierigkeiten , die infolge der
Kälte ausgetreten sind , die Eier unter Umständen nicht
in sämtlichen Einzelhand elsgeschästen am ersten Aus¬
gabetag verfügbar sein werden .

Deutsches Theater . Dienstag , 6 . Febr .,
geschloffen . — Mittwoch , 7. Febr . , 19 bis
21 .15 Uhr : „ Notre Dame , St .-R . G , 20 .

Residenz -Theater . Dienstag , 6 . Febr . ,
20 — 22 .30 Uhr : Eroher bunter Abend . —

Mittwoch , 7 . Febr ., geschloffen .

Kurhaus . Mittwoch , 7 . Febr ., 16 Uhr .
Kaffee -Konzert . Leitung : Kammermufiker
W . Sohlbach . : 20 Uhr im großen Saale .
KWHW .-Wunschkonzert des Musikkorps der

Fliegerhorst -Kommandantur Wiesbaden , Ltg .
Musikmeister A . Kuenzer .

seala -Bariete . Bunte Kartete — Schau mit
11 Eroß -Attraktionen voll Witz und Humor ,
schönen Frauen — bester Artistik .

Film -Theater :
Thalia : „ Alarm auf Station HI " .
Ufa -Palast : „Zwei Welten " .
Walhalla : „Nanette " .

Buhne : Barlott mit seinen mimischen
Assen . 2 Schenks .

Film -Palast : „ Maria Ilona " .
Capitol : „ Rivalin der Zarin "

.
Apollo : „ Rivalin der Zarin " .
Urania : Karl May : Durch die Wüste .
Luna : „Die Austernlily

"
.

Olympia : „Sprung ins Glück " .
Union : „ Ich bin Sebastian Ott " .

2grijwrmobtile
möglichst blond ,

für Wettstreit
sofort gesucht .

Witter . Römer -
berg 30 , Laden .

Nutze Zauche
abzusabren .

Müller .
Anmannsbäuser

Strake 4 .
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